Telegramme der Danziger Zeitung. 
Newyork, 21. Oktober. (W. T.) Der Gon⸗ 
verueur Cleveland iſt in Albany auf offener Straße 
von einem Individuum, deſſen Schwager von Cleve⸗ 
land nicht begnadigt iſt, thätlich angegriffen worden. 
Weitere Details fehlen noch. 
e Newyork, 21. Oktober. (W. T.) Der Gonver⸗ 
neur Cleveland iſt unverletzt geblieben. Der An- 
greifer wurde ſofort verhaftet. Die Fran deſſelben 
war in vergangener Woche perſönlich bei dem Gouver⸗ 
eur erſchienen, um die Freilaſſung ihres Bruders 
zu erbitten, hatte hierbei in einem nervöſen Anfalle 
dem Gouverneur geſchlagen, welcher den Schlag 
abwehrte, war darauf ohnmächtig zuſammengeſtürzt 
und fe fortgetragen werden. Der Mann der⸗ 
ſelben behauptet nun, die Frau ſei ſo mißhandelt 
worden, daß ſie jetzt mit dem Tode ringe. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Sigmaringen, 20. Okt. Anläßlich der Feier der 
Goldenen Hochzeit des Fürſten und der Fürſtin von 
ohenzollern ſind der Bahnhof und die Straßen, 
namentlich der Weg zum Schloſſe mit Guirlanden, 
Feſtons, Wappen, goldenen Kränzen und Fahnen 
reich geſchmückt. Der Zudrang von Fremden iſt 
5 wurde dem fürſt⸗ 


1 

lieber V 
9 
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ion 


lad Illumination der Stadt und der um⸗ 
legenden Höben. 5 5 
Breslau, 20. Oktober. Wie die „Br. Ztg.“ aus 
llenort meldet, iſt die Leiche des Herzogs 
raunſchweig geſtern vom Profeſſor Haſſe ein⸗ 
mirt worden. Heute hat die Einſargung der 
des Sund die Aufſtellung des Sarges im Veſtibule 
Schl chloſſes ſtattgefunden. Die Ueberführung vom 
Do nach dem Bahnhof, wobei die Leiche von 
gleite leinen Gefolge von etwa 30 Perſonen be⸗ 
ee fein wird, findet am Mittwoch Nachmittag 
v telſt Extrazuges ſtatt, der um 3 Uhr Sibyllenort 
erläßt und über Kohlfurt, Falkenberg und Zerbſt 
t. 


um Mitternacht in Braunſchweig eintriff 
otel des 
Alpes in Mürren oberhalb Lauterbrunnen ſteht in 
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Bern, 20. Oktober. Das bekannte 


1 
1 5 
om, 20. Oktober. Cholerabericht vom 19. d. 

Es kamen vor: In Aleſſandrie 1 Erkrankung, 2 Todes⸗ 
„ in Bologna 1 Erkrankung, 1 Todesfall, 

in Brescia 4 Erkrankungen, 8 Todesfälle, in Campo⸗ 
aſſo eee solle in in e 
ungen, 2 Todesfälle, in Cuneo 27 Erkran⸗ 

kungen, I Todesfälle, in Genua 5 Erkrankungen, 
kütodesfälle, davon in der Stadt Genua 2 Erkran⸗ 
ngen, 3 Todesfälle, in Modena 3 Erkrankungen, 
— — — — — nn 


Stadt⸗Theater. 


„Die ſchone Ungarin“, we 
Her zum erſten Male gegeben wurde, u ein neuer 
eweis, wie rapid der Verfall der Berliner Poſſe 
ggg Das eigentlich Dramatiſche des Stückes 
3 die Herren W. Mannſtädt und A. Weller 
zuſammengeflickt haben, iſt, um ſich gelinde aus⸗ 
zudrücken, von einer ſolchen Kindlichkeit, daß daneben 
die chineſiſche Komödie als ein formvollendetes 
uſtwerk gelten kann. Aber das Stück ſelbſt iſt 
en auch nur der Umſchlag, die Düte, in der ein 
buntes Allerlei von komiſchen Situationen, Couplets, 
ruppirungen, Tänzen u. ſ. w. dargeboten wird. 
N dieſen Einzelheiten iſt Manches, das zum Lachen 
reizt, vorausgeſetzt, daß die Darſteller die ihnen 
ebotene Gelegenheit benutzen, ihre Fähigkeiten 
HIER. Und das geſchah geitern im Allgemeinen 
an jo ausreichendem Maße, daß das ziemlich gut 


e geſtern 


Feſette Haus wiederholt in Applaus und Vorruf ſeine 
Fel 00 kund gab. Beſonders Glück machte 
Groß in rolle, Frl. Manteuffel, die 
Berliner Schuſterjungen mit prächtigem 

Lilli luſtig und anmutbi je i 
i g gab, und Hr. Roſé in 

der Partie des etwas ſchwachköpfigen, aber braven 
Letztere entwickelte in dem Schnupf⸗Couplet eine 
laubliche Zungenfertigkeit. ai Erheiterung 
und 88, Hr. La bowskil( Alfred), Hr. Nowack (Triller) 
Fr. Roje (Frl. Häppchen) nicht wenig bei. 
RL. Manteuffel dieſen Dialect. Das Ballet der 
men Muzell, Tagliani und Larderi verdiente 


Br der Titelrolle, F 

smus ſpielte, Frl. Köttſchau, die den Backfiſch 
und ſtets gemüthlichen Krämers Mieſebeck. Der 
Mille lauch Hr. Pohlmann mit feinen Ungarn 
Unter allen vorkommenden Berlinern lieferte nur 
und fand wiederum die lebhafteſte Anerkennung. 


Zur goldenen Hochzeit in Sigmaringen. 


Heute feiert der ürſt Karl Anton von Hohen⸗ 
zollern unter. der Mela ſeiner Alete 
1 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tä 
und bei ler Kalferlichen 5 


2 Todesfälle, in Neapel 32 Erkrankungen, 34 Todes⸗ 
fälle, davon in der Stadt Neapel 19 Erkrankungen, 
26 Todesfälle, in Reggio nell Emilia 2 Erkrankungen, 
1 Todesfall, in Rovigo 1 Erkrankung, 4 Todesfälle. 
j Moskan, 20. Oktober. Die Feuersbrunſt wurde 
heute früh gelöſcht; außer den 67 Läden in der 
£ 


Paſſage Solodownikow und dem deutſchen Theater 
ſind noch 3 Läden in der Petrowkaſtraße, 4 Läden 
an der Schmiedebrücke, 2 in der Neglinnyigaſſe und 
ſchließlich das Bankcomptoir von Oſſipoff u. Co., 
ſowie das Annoncencomptoir Metzl niedergebrannt. 
Der Schaden wird auf 3 Mill. Rbl. geſchätzt. 


Politiſche Ueberſicht. 
5 Danzig, 21. Oktober. 

Da, wie wir aus der letzten Maltese 
der Danziger „Mittelpartei“ entnehmen, ſelbſt in 
3 Kreiſen eine bedauerliche Un⸗ 

enntniß über unſere neuen afrikanischen Colonjen 
herrſcht, ſo dürfte es lehrreich ſein, aus dem ſteno⸗ 
Fart chen Berichte der in Eiſenach am 20. Sept. 
Is ſtattgehabten Generalverſammlung des 
deutſchen Col onialvereins einige derjenigen 
von competenteſter Seite gemachten Aeußerungen 
auszuziehen, welche ſich auf die Möglichkeit einer 
Anſiedelung durch Einwanderer beziehen. 

„Herr Adolph Woermann berichtet über 
Kamerun und die andern an der Guinea: 
Küſte liegenden Ländereien: 

„Die Tragweite und der Erfolg laſſen ſich heute 
noch nicht aber eben deset ff auch ee 
die übertriebene Begeiſterung nicht am Platze, die im 
deutſchen Volke vorherrſcht. Ueberall 10 das Klima ein 
für den Europäer wenig zuträgliches, überall hat er das 
Malariafieber durchzumachen, bis er akklimatiſirt it. 

Aus dem Mitgetheilten ergiebt ſich von ſelbſt, da ß 
das neugewonnene Land ſich am allerwenigſten 
für Auswanderer eignet.‘ 
Etwas günſtiger mit Bezug auf Einwanderung 
lautet der Bericht des Herrn Lüderitz über Angra 
Pequena, Namaland und Hereroland. Nachdem er 
den Waſſermangel beklagt, ſagt er: 


dieſelbe von Lüderitzlan 


bildet, iſt nicht angegeben) 


beſteht aus rothem Lehm und Thon und wenn hier 
Brunnen gebohrt werden können, ſo können Tauſende 
von Arbeitern dort ihr gutes Fortkommen finden.“ 


Später fügt er hinzu: 
„Wenn die Bohrungen Erfolg haben, dann kann ich 
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— —— — 
— 


Wege (dem nach Bethanien führenden) wie eine Wüſte aus 

Miſſionsdirector Fabri, welcher jene Gegenden 
aus eigener Anſchauung kennt, ſcheint in dieſer 
Beziehung weniger hoffnungsvoll zu ſein, wie aus 
folgender Aeußerung hervorgeht: 

Ein Zielpunkt für deutſche Auswanderung, 
wie Manche hoffen, werden Nama⸗ und 9 
freilich nicht werden. Das verbietet weniger das 
Klima, als die außerordentliche Waſſerarmuth dieſer 
Länder.“ bei 

Herr Fabri, ſowie 
e Fürſt 
warnen ferne 
erſterer mit den Worten: 
Bewegung muß, 


a 


der Vorſitzende der Ver⸗ 
Hohenlohe-Langenburg, 
rt dor übertriebenen Erwartungen, 
n: „Unſere coloniale 
N ‚Toll fie nicht Schaden nehmen, 
ohne jeden nationalen Chauvinismus be⸗ 
trieben werden“, letzterer, indem er bemerkt, es 
„ſei zu befürchten, daß ein gewiſſes Colonialfieber 
ſich der Nation bemächtigen werde, da 
Schwindler, auf den Erfolgen der Colonialpolitik 
fußend, unter falſchen Vorſpielungen zu 
Auswanderungen verlocken werden.“ 

So die Stimme derjenigen Männer, welche die 
Verhäaltniſſe kennen, unbefangen urtheilen und 
denen es an Begeiſterung für das Colonialweſen 
wahrlich nicht feblt, denn ſie find die Bahn⸗ 
brecher. Dieſelbe nüchterne Auffaſſung moͤge bei 
denjenigen Heißſpornen einkehren, denen die afrika⸗ 
niſche Hitze bereits zu Kopf geſtiegen zu ſein ſcheint, 
ſo daß ſie die Frage der Coloniſation in den jetzt 


ndten das Seit 


g 
ſeiner goldenen Herber Zwei Thatſachen ſichern 
o 


königlichen und fürſtlichen Verwa 


ihm ein ehrenvolles Andenken in der neueren Ge⸗ 
ſchichte W Vaterlandes. Erſtens hat er, gleich 
nachdem er zur eie Befntkmen war, über⸗ 
zeugt von der Unmöglichkeit des Weiterbeſtandes 
ouveräner Kleinſtgaten, den hochherzigen Entſchlu 
gefaßt, auf ſeine Regentenſtellung zu verzichten 15 
einfacher Bürger des Staates zu werden, an den 
er ſein angeſtammtes Ländchen abgetreten hatte. 
Zweitens hat er auch mit den übernommenen 
bürgerlichen Pflichten Ernſt gemacht, indem er 
ofort einen activen Poſten in der preußiſchen 
lrmee übernahm, dann aber, als der Prinz von 
Preußen 1858 die Negentſchaft antrat, dem 
Auf deſſelben folgte und Miniſterpräſident wurde. 
Sein Name konnte damals als Gaxantie gelten 
daß mit der conſervativen Mißwirthſchaſt' der 
Manteuffel, Raumer, Weſtfalen völlig gebrochen 
und eine ehrliche verfaſſungsmäßige Regierung be⸗ 
gonnen werden ſollte. 
Fjürſt Karl Anton iſt am 7. September 1811 
in Krauchenwies bei Sigmaringen geboren. Dieſer 
Sommerſitz, deſſen Hauptreiz in den prächtigen, ihn 
umgebenden Waldungen beſteht, iſt bis auf den 
heutigen =. ein Lieblingsaufenthalt des Fürſten 
geblieben. Nach einer forgfältigen und lebevoflen 
Erziehung, im elterlichen Hauſe beſuchte er 1823 
undicht in Regensburg, wo der 
umane Biſchof Sailer ſein Religionslehrer war, 
dann in Raſtatt das Gymnaſium, ſtudirte ſeit 1827 
= ae an Marini wo der damalige 
airiſche Kronprinz Maximilian fein i 
war, und schließlich in Berlin. ſein Conmilitone 
1831 ftarb der Großvater des Prin 
Anton Aloys, fo daß er mit der Teen 
ſeines Vaters Erbprinz und zur Theilnahme an den 
Hg und Verwaltungsgeſchäften berufen 
wurde. Am 21. Oktober 1834 vermählte er ſich mit 
der Brinzeffin Joſephine, Tochter des e 
Karl und der Großherzogin Stephane (Beauharnais, 
Stief⸗ und Pflegetochter Napoleons I.), 


romme und 


„Fürſt 


aus welcher 


Die Hochebene von Tſirup (einen wie großen Theil 


cheint ein ehemaliges Seebecken zu ſein. Der Boden 


! 


erworbenen Gebieten gewiſſermaßen als Gradmeſſer 
für Patriotismus gelten laſſen wollen. Das ganze 
deutſche Volk freut 1 aufrichtig über die 
erweiterung des Reiches. Aber unverantwortlich iſt 
es, Erwartungen wach zu rufen, denen nur Ent⸗ 
täuſchungen folgen können. Es iſt um ſo unver⸗ 
antwortlicher, die Coloniſationsfrage in einer ſolchen 
Weiſe in den Wahlkampf hineinzuzerren, weil die 
bekämpfte Partei, die Deutſchfreiſinnigen, weit ent⸗ 
fernt, des Reichskanzlers Colonialpolitik zu be⸗ 
kämpfen, e voll und ganz bereit ſind, dieſelbe 
freudig zu unterſtützen. 


Die durch den Tod des Herzogs von Braun⸗ 

weig in den Vordergrund gerückte braun⸗ 
bare . beſchäftigt in dieſen 
Tagen neben den Wahlen olle Blätter in erſter 
Linie. Daß die Ausſichten des Herzogs von 
Cumberland auf die Nachfolge ſehr gering ſind, 
wird faſt allgemein zugegeben. Auch die „Germania“, 
die eifrigſte Verfechterin des . 
giebt zu, daß der Nachfolge des Herzogs von 
Cumberland deſſen Gutheißung der Annexion 
Hannovers an Preußen und die Anerkennung des 
deutſchen Reichs ſeitens des Herzogs von Cumber⸗ 
land als genügende Garantie für ſeine Haltung 
vorhergehen müſſe. Ob der Sees dieſe Garantie 
geben werde, meint ſie, müſſe erſt abgewartet 
werden. Am eifrigſten wird begreiflicher Weiſe 
gg und, wie es ſcheint, auch in Braunſchweig 
ſelbſt die Frage der Annexion des Landes 


an Preußen discutirt. Daß die Braun⸗ 
ſchweiger ſelbſt keine beſondere Sehnſucht 
nach preußiſchen Oberpräſidenten und Land⸗ 


räthen haben, kann nicht überraſchen, ſie haben ſich 
in ihren kleinſtaatlichen Verhältniſſen ganz wohl 
efühlt und werden wohl zunächſt wünſchen, die⸗ 
elben zu conſerviren. Die Frage iſt nur, ob das 
überhaupt möglich iſt. Wenn ſich in der That bei 
der Prüfung der Erbfolgefrage herausſtellen ſollte, 
daß ein berechtigter Erbe nicht vorhanden iſt, ſo 
dürfte die Entſcheidung über die weitere Geſtaltung 
der Verhältniſſe nicht ohne Rückſicht auf die Wünſche 
der Bevölkerung getroffen werden. N 
Anläßlich der Proclamation des General- 
majors v. Hilgers iſt die Frage aufgeworfen 
worden, ob bis zur Entſcheidung über die Zukunft 


Braunſchweigs die Stimmen des Herzogthums im 
Bundesrath ruhen werden. Die Bejahung dieſer 


mit ber Zeit eoloniftten. ® ach auc ee au ne ra Frag ſcheint indeſſen nicht zuläſſig, nachdem auf 


kunftsmuſik. Vorläufig ſieht das Land am aten 


rund des Geſetzes von 1879 die Regierung des 


Landes von dem Regentſchaftsrath geführt wird. 
Uluebrigens iſt die braunſchweigiſche Landes⸗ 


verſammlung, zum 23. d. zu einer außerordent⸗ 
lichen Seſſion einberufen worden. 


Die Ausſichten der Socialdemokraten bei den 
bevorſtehenden Wahlen können nicht für ungünſtige 
gelten. Es wird vielfach die fell verſt getheilt, 
daß dieſe Gruppe nicht unweſentlich ver tärkt aus 
dem Wahlkampf hervorgehen dürfte. Ein Haupt⸗ 
rund dafür liegt in der Haltung der Conſervativen. 
Man weiß, daß hervorragende Führer Ballen, 
3. B. Profeſſor Wagner, in öffentlicher Verſamm⸗ 
lung ſich dahin ausgeſprochen haben, einige Social⸗ 
demokraten mehr im A g könnten nichts 
enge das ſei jedenfalls beſſer als die Wahl frei⸗ 
Pater Abgeordneten. Wenn die conſervativen 
Wähler dieſe Theorie in die Praxis umfetzen, jo 
haben die Socialdemokraten allen Grund, Herrn 
Wagner dankbar zu ſein. 


Der engliſche Botſchafter Sir Baldwin Malet 
hat jeit ſeiner Anweſenheit in Berlin eine lebhafte 
Thätigkeit entfaltet, indem er mit dem gude be 
Amte über die Congo-Conferenz verhandelt hat 
Unſer ⸗Correſpondent ſchreibt dazu: „Aus diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen verlautet, daß England und die 
Niederlande bezüglich der Conferenzfrage Hand in 
Hand geben und aß man bemerkt haben w , daß 
beide Regierungen zunächſt eine Hin iehung des 
Conferenzprojects Kann Irrthuͤmlich wird ans 


Ehe ihm im darauf folgenden Jahre der jetzige 
Erbprinz Leopold geboren wurde. Nach dem am 
19. Januar 1847 erfolgten Tode der Mutter, der 
Prinzeſſin Antoinette Murat, und der Wieder⸗ 
vermählung ſeines Vaters im darauf folgenden 
Jahre erfolgte, da dieſer keine Hand zum Ueber: 
gang in die neue Zeit bieten wollte, am 27. Auguſt 
deſſen Abdankung und die Uebernahme der Regierung 
ſeitens des Fürſten Karl Anton. i 

Politiſcher Scharfblick, Patriotismus und Selbſt⸗ 
verläugnung vereinigten ſich, um die Unterhand⸗ 
lungen mit der Krone Preußen behufs Erwerbung 
der Hohenzollernſchen Lande zu veranlaſſen. Am 
6. April 1850 verließ der Fürſt ſeine an eſtammten 
Lande und begab ſich nach Neiſſe in S 1 5 wo 
er als Generalmajor der 12. Diviſion beigeordnet 
wurde. Im Mai 1852 wurde er zum Commandeur 
der 14. Done in Düſſeldorf ernannt. 

Im Herbſt 1858 fand die Berufung des Fürſten 
nach Berlin ſtatt, wo die durch die Regentſchafts⸗ 
frage hervorgerufene Miniſterkriſis einer Löſung 
ugeführt werden ſollte. Er übernahm den Vorſiß 
des neugebildeten Miniſteriums, deſſen homogener 
Charakter bald nach der Thronbeſteigung Königs 
Wilhelm durch politiſche und militäriſche Fragen 
geſtört wurde. 1861 ging der Fürſt auf Urlaub, 
erkrankte im ſüdlichen Frankreich und nahm im 
September 1862 ſeine definitive, längere Zeit hin⸗ 
ausgeſchobene Entlaſſung. zu darauffolgenden 
Jahre wurde der gelegentlich der Mobilmachung 
von 1857 zum commandirenden General des 
9. Armee⸗Corps ernannte ehemalige Miniſterpräſi⸗ 
dent Militärgouverneur der Rheinprovinz und 
Weſtfalens, welche Stellung der Prinz von Preußen 
ſelbſt bis zum Antritte der Regentſchaft inne⸗ 
gehabt hatte. 1864 machte er den Feldzug 
in Schleswig⸗Holſtein mit, erhielt 1866 das 
Commando eines Corps zur Beobachtung Frank⸗ 
reichs, mußte aber, da die Lähmung ſeines 
Unterförpers Br machte, alle größeren An⸗ 
vermeiden. 


acht⸗ 
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Abend ⸗Ausgabe. 


enommen, daß zu dieſem Zwecke von den beiden 
Regierungen eine Sorbefpredung angeregt ſei. Um⸗ 
ekehrt verlautet vielmehr, daß dieſſeits zur Ab⸗ 
ürzung der Verhandlungen und jur Sicherung ihrer 
Ergebniſſe die Vorberathung als wünſchenswerth 
erſchienen ſei. Jedenfalls ſcheint es richtig zu ſein, 
daß England die Annahme der Einladung zur Con⸗ 
ferenz von allerlei Vorbehalten abhängig machen 
wollte, über welche man noch verhandelt.“ — Officibs 
werden dagegen, wie heute Morgen telegraphiſch 
mitgetheilt iſt, alle Nachrichten von einer Vor⸗ 
1 57 8 als unzutreffend bezeichnet. 


Beh 1 Landtag hat geſtern den kürzlich 
mitgetheilten Antrag des Grafen Clam⸗Martini 
betreffend die Einführung der zweiten Landesſprache 
in den Mittelſchulen als obligatoriſchen Lehrgegen⸗ 
ſtand, nachdem der Antragſteller denſelben be⸗ 
gründet hatte, dem Schulausſchuſſe zur Vorberathung 
überwieſen. 


Die ſchon lange eplante Reform des 
ungariſchen Oberbauſes it nunmehr in Angriff 
enommen worden. Geſtern brachte im Unterhauſe 
er Miniſterpräſident Tisza den Geſetzentwurf über 
Organiſation der Magnatentafel als Oberhaus ein. 
Derſelbe wurde einem beſonderen Ausſchuſſe von 
21 Mitgliedern zugewieſen. 


Am Sonntag haben in Belgien die Communal⸗ 
wahlen ſtattgefunden. Sie waren deshalb ganz bes 
ſonders wichtig und riefen die größte Spannun 
hervor, weil den neu zu wählenden Communal⸗ 
vertretungen die Ausführung des clericalen Schul⸗ 
gelbes obliegt. Soweit ſich bis jetzt überſehen 
äßt, haben die Liberalen bedeutende Erfolge 
zu perzeichnen. Sie haben nicht nur faſt alle ihre 
Poſitionen und zwar meiſt mit großer Majorität 
behauptet, ſondern auch verſchiedene neue dazu 
erobert. Ganz ohne Ausſchreitungen ging es freilich 
auch diesmal nicht ab, wenn dieſelben auch lange 
nicht die Dimenſionen erreichten, wie neulich die 
von den Liberalen bei den katholiſchen Gegen⸗ 
demonſtationen inſcenirten Tumulte. 

In Brüſſel beträgt die Majorität der liberalen 
Partei 3700 Stimmen. Die Straßen hatten 
namentlich am Abend ein bewegtes Ausſehen, doch 
ſind erhebliche Ruheſtörungen nicht vorgekommen. 
Einige Trupps durchzogen ſingend die Straßen. 
Bei dem Bureau des „Patriote“ wurden mehrere 
Fenſterſcheiben zertrümmert und in Folge deſſen 
einige Excedenten verhaftet. Die Bürgergarde, die 
den Tag über conſignirt war, 
entlaſſen werden. 5 5 

Auch in Antwerpen herrſchte den ganzen Sonntag 
über, namentlich aber Abends, große Bewegung, 
mehrere Trupps durchzogen mit Muſik die Stadt, 
wobei es zu größeren Zuſammenrottungen kam, die 
jedoch keinen drohenden Charakter hatten. 
Truppen waren in den Kaſernen conſignirt, ließen 
aber keine Patrouillen gehen. Die Bürgergarde 
konnte gegen 9 Uhr außer Dienſt geſtellt werden. 

Von größeren Städten haben die Liberalen nur 
Mecheln verloren. Hier kam es nach der 
endigung der Wahlen auch zu nicht unerheblichen 
Ruheſtörungen, in Folge deren die Bürgergarde 
requirirt werden mußte, welche bis 3 Uhr Morgens 
im Dienſt blieb. In verſchiedenen, den Mitgliedern 
der katholiſchen Partei gehörenden Gebäuden wurden 
die Fenſterſcheiben eingeworfen. 17 Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 


n Folge der von der ägyptiſchen Regierung 
2 8 5 Einwendungen gegen de rosen Ne 
brook's iſt die vollſtändige Abſchaffung der ägyp⸗ 
tiſchen Armee aufgehoben und nur eine Reduction 
der Armee bis auf 3000 Mann beſchloſſen worden. 
Durch dieſe Maßregel wird das Dash für die 
Armee auf 150.000 Ltr. verringert, das Budget für 
die ee wird auf 200 000 Lite. herabgeſetzt, ob: 
Br TON um 1200 Mann effectiv bes 
abſichtigt iſt. 


Militärdienfte, gab den 19jährigen Hofhalt in 
Düſſeldorf auf und zog ſich auf ſein Stammſchloß 
nach en Schlösser zurück, wo er mit Unterbrechungen 
in den Schlöſſern von Krauchenwies und Wein⸗ 
burg, umringt von der blühendſten Familie, ein 
wahrhaft patriarchaliſches, der Pflege der Kunſt 
und Wiſſenſchaft gewidmetes Leben führt. N 
Fürſt Karl ee ſeit dem 18. Oktober 
1861 den Titel „Königliche Hoheit“, iſt Ritter des 
Schwarzen Adlerordens, erbliches Mitglied des 
errenhauſes und Chef des erſten preußiſchen 
nfanterie⸗Regiments. Er gehört au den ausge: 
zeichnetften Kunſtkennern und Sammlern ſeiner Zeit, 
und das von ihm Fibre Muſeum im Schloſſe 
von Sigmaringen bildet eines der hervorragendſten 
Deutſchlands. Unter der gediegenen Leitung des 
Hofrathes v' Lehner entwickelt ſich daſſelbe, ebenſo 
wie die Hofbibliothek, zu einem wahren Vorbilde 
fürſtlicher Sammlungen. 1 
Würdig ſteht die Fürſtin Joſephine ihrem 
edlen Gatten zur Seite. Ihr unbegrenzter Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn iſt weit und breit bekannt; Herzens⸗ 
üte und natürliche Grazie erwerben ihr die Herzen 
ller, die ihr nahe kommen. Mutter von vier 
Söhnen und zwei Töchtern, hat ſie den Schmerz 
erlebt, die ältere mit dem Könige Don Pedro von. 
8 vermählte Tochter, und im Kriege gegen 
eſterreich einen der hoffnungsvollſten Söhne zu 
verlieren. Von den drei anderen Söhnen haben 
Erbprinz Leopold und König Karl von Rumänien 
ſich durch wichtige hiſtoriſche Ereigniſſe in die Zeit⸗ 
geſchichte eingeſchrieben. Der Hinafie Sohn, Prinz 
Friedrich, iſt Chef des zweiten Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments und Brigade⸗Commandeur und die 
jüngſte Tochter, Prinzeß Marie, Gemahlin des 
Grafen von Flandern. Da einer der Söhne des 
Erbprinzen Leopold zur Thronfolge in Rumänien 
berufen iſt, jo ſteht dieſes Sürttengeihlecht, deſſen 
Oberhaupt, trotz körperlichen Leidens, feine gefammte 
Umgebung durch geiſtige Friſche und den Strom 


U 
So nahm er nach dem! Jane vielſeitigen Kenntniſſe belebt, als eines der 
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Reihe 1 5 1870 ſeinen Abſchied aus dem activen blühendften Europas da. 


konnte um 8½ Uhr 


ung. 
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Deutſchland. 


Berlin, 20. Oktbr. Der Tod des Herzogs 
von Braunſchweig hat, wie nachträglich bekannt 
wird, den Kaiſer ſehr bewegt, obwohl er ſeit einer 
Reihe von Jahren mit dem verſtorbenen Fürſten 
nicht in directer Beziehung ſtand. Bei der Be⸗ 
1 des Herzogs in Bene wird der 

i 1 der königlichen 
Familie vertreten ſein. Außerdem hat der Kaiſer 
angeordnet, daß das . Huſaren⸗ 

da 


aiſerliche Hof durch ein Mitglie 


Regiment Nr. 10, welches in Ster 


und deſſen Chef der verſtorbene Herzog war, auf 
die Dauer von 14 Tagen Trauer anzulegen hat. 
— Der Kronprinz wird gegen Ende dieſer Woche 
hier eintreffen, um die Sitzungen des Staatsraths 
am 25. d. zu 3 5 Es heißt, der Kronprinz 
wolle alsbald zu ſeiner Familie nach Tyrol zurück⸗ 
kehren, um dort noch einige Zeit zu Derbi 

andererſeits will man jedoch wiſſen, daß der Kron⸗ 
prinz auch der Einweihung der neuen techniſchen 
Hochſchule bei Charlottenburg am 2. November cr. 


mit dem Kaiſer beizuwohnen gedenke. 


Der königliche Hof legt heute für den Herzog 
von Braunſchweig auf 14 Tage und für den Land⸗ 
grafen 8 von le auf 10 Tage Trauer an. 

* Ko udolf von Oeſterreich iſt am 
Sonntag früh von Ibenborſt hierher Ä 


nprinz 


hat rich 3 nach Hubertus 
e 


und gedenkt heute 


reiſen 


olizeipräfidiums für politiſche Polizei beſchäftigte 


e 


in das Auswärtige Amt berufen. 
* Aus Siegen, 19. Oktober, wird 


gel rieben: „Die Nationalliberalen und die 
lnhänger Stöckers haben heute im Hotel a 
ierſelbſt eine Uebereinkunft abgeſchloſſen, wona 
e ſich bei einer eventuellen Stichwahl gegen den 


eutſchfreiſinnigen Candidaten 
Das | 


i 


ngland, 


| 


Be 
zwi 


d 


d. J. Die Correſpondenz — 
aus den Vorſchlägen des General- 


nur von verhältnißmäßig kleinen 


gemacht werden können, und die Vertheidigungs⸗ 
werke ſind in jedem Falle darauf berechnet, 
rasen Eventualitäten vorzuſehen. Ernſtere fremde 
hgriffe können nicht geheim gehalten werden, und 
man könne dann auf die Unterſtützung der Flotte 
rechnen. Unterjeeifche Minen würden in den meiſten 
eſtandtheil der Vertheidigungswerke 

den Action mit den beabſichtigten 
Artilleriewerken vereint wirken. Es ſoll 
den, Trincomalee und Colombo auf Ceylon, 
Singapore, Hongkong, Sierra Leone, St. Helena, 
Simonsbay und Tafelbav am Cap der guten 
Hoffnung, Mauritius, Port Royal auf Jamaica 
und Port Caſtries auf St. Lucia befeſtigt und 
armirt werden, und wird der Totalbetrag der Koſten 
für die Feſtungswerke mit 560 870 Lſtr., und für 
Kanonen mit 331000 Lite, alſo zuſammen mit 


ällen einen 
en und bei einer 


891 870 Ltr. veranſchlagt. 


Rußland. a 
Petersburg, 19. Okt. Die Regierung hofft, daß 
die Moskauer Studenten⸗Unruhen durch 
eſtnahme der Haupträdelsführer beendet ſeien. 


on Moskau Ankommende berichten, 


Demonſtration vor Katkows Redaction die Studenten 
einen directen Angriff auf Katkow geplant hätten. 
Ein hier verbreitetes Gerücht über Krawalle auch 
an der hieſigen Univerſität ſind bis jetzt grundlos. 
Alle Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung ſolcher 


Krawalle ſind getroffen. 
Aus Ronftantinopel, 14. Oktbr. 
und die 


ollſtellen hierher berufen wird. 
Danzig, 21. Oktober. 


Wetter ⸗Ausſichten für Mittwoch, 22. Oktober. 
Prigat Prognose d. „Damziger Zeitung”. ö 
Bet ziemlich gleicher Temperatur und ab⸗ 

nehmender Windſtärke veränderliches Wetter. Keine 


ichdruck verboten lau 


oder 1 Niederſchläge. 


[Zum Getreideverkehr. 5 Antrag 


des Vorſtehel Aus der Kaufmannſcha 


am Getreide⸗Verkehr nach Danzig betheiligten 8 
Verwaltungen — die königliche Eiſenbahn⸗Direct 
u Bromberg, die Marienburg-Mlamfaer und die 
eichſel⸗Eiſenbahn — ſich damit einverſtanden 
erklärt, hinſichtlich der auf der Sr Speicher: 
her gebrachten 
Getreide in loſer Schüttung bei Regelung der 
. ung das auf dem e 


bahn bis unmittelbar an die Spei 


durch einen vereidigten 


gi eftellte un 


nigte Gewicht gegen ſich gelten zu laſſen. 
dieſerhal bee ereinbarungen, deren Inhalt 


* 1 


enn 


urückgekehrt, 
ock begeben 
N e achmittag von dort wieder bier 
einzutreffen, um gleich darauf nach Wien zurückzu⸗ 


en. 

* Der vor einigen Jahren aus Hamburg 
Ku er berufene und in der Abtheilung des hieſigen 

5 


„„Regierungsrath Dr. v. Eckardt iſt als 
(nichtſtändiger) Hilfsarbeiter in das Auswärtige Amt 
verſetzt worden; außerdem iſt Graf v. Tattenbach, 
er Legationsſecretär bei der deutſchen Geſandt⸗ 
chaft zu Peking, wo er durch den Legationsſecretär 
rn. v. Ketteler erſetzt wurde, dals Hilfsarbeiter 


0 ungefähr zur ſelben Zeit, als das 
telegraphiſch gemeldete Attentat auf den Reichstags⸗ 
abgeordneten Schmidt in Geiswied verübt wurde. 
Darmſtadt, 18. Okt. Zu dem Eheſcheidungs— 
75 zwiſchen dem Großherzog und der Graͤfin 
utten⸗Czapka, in welchem das neue Urtheil 
geſtern mitgetheilt iſt, ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: 
„Die Anwälte der Gräfin werden nun ſofort, wie 
wir von zuverläſſiger Seite erfahren, den Antrag 
ſtellen, daß die Angelegenheit vor einem andern 
Senat des Oberlandesgerichts nach dem gemeinen 
Rechte zur Verhandlung kommt, da nur über einen 
Theil der Berufung erkannt iſt, indem nicht bloß 
der in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Juni 1879 
ebildete Senat, ſondern in erſter Linie das Ober⸗ 
andesgericht als ſolches angegangen it. Sicher iſt 
alſo jedenfalls, daß die Sache vorläufig beim Ober⸗ 
landesgerichte bleibt. Sollte jener Antrag verworfen 
werden, ſo wird Reviſion beantragt. Nach dem 
Wortlaut des Urtheils ſteht die Sache für die 
Gräfin Hutten⸗Czapska nicht hoffnungslos.“ 


Ueber die Vertheidigung der colonialen 
itzungen Englands iſt ein Schriftwechſel 
en den Miniſterien des Krieges, der Colonien 
udien ſoeben veröffentlicht worden. Er be⸗ 
mit einem Briefe des Kriegsdepartements an 
coloniale Amt vom 19. März und endet mit 
er Mittheilung des Schatzamtes vom 12. Auguſt 
einen 7 
den 2 zen. ral⸗Inſpectors der 
Fortificationen, die im Allgemeinen von dem Ver⸗ 
theidigungscomité, unter dem Vorſitze des Herzogs 
von Cambridge, gebilligt wurden. Sie find auf 
dem Principe baſirt, daß plötzliche Angriffe 


ſchreibt man der 
„Köln. Ztg.“: Der Diviſionsgeneral Kähler Paſcha 
Brigadegenerg e v. d. Goltz und Riſtow 

ben die ſilberne Medaille des Imtiaz erhalten. 
on den Civilbeamten beſitzt ey Bertram die 
elbe Auszeichnung ſeit einem Jahre und Geſcher J. 
eit etwas kürzerer Zeit. Bei Erwähnung der 
en mag bemerkt werden, daß ein neuer deutſcher 
ollbeamter für die Direction der Konſtantinopeler 


7 


7 


* Autliches.] Neuerer Beſtimmung zufolge ſollen Königs umfaſſendes Willen, das aus feinen Werken und ihn umringt. Hr. Saſſe m ite ſich Bahn durch die 
zur Vermeidung mehrfach vorgekommener en unzähli en Eitaten hervorgeht — wir erinnern an feinen | Haufen und öffnete die Om: thür. d enfmann Dr 1 
ahn⸗ 


keiten und namentlich der Gefährdung des Eiſenbahr 
betriebes Eiſenbahn⸗Stationsbeamte künftighin 
nicht mehr zum Schöffen- oder Geſchworenenamte 
einberufen werden. | N 
1 Stadttheater.] Die erſte Wiederholung der Poſſe 
„Die ſchöne Ungarin“ findet ſchon am nächſten 
onnerſtag ſtatt, die Premiere von „Nauon“ wird 
noch um einige Tage hinausgeſchoben. i a 
* [Bildnngsverein.] In der geſtrigen Sitzung hielt 
der Vorſitzende Hr. Dr. Daſſe einen recht un 
Vortrag über die jungen deutſchen Colonien in 
Afrika. Der Vortragende beſchrieb durch Wort und 
— —. an der Wandtafel zunächſt die afrikaniſche 
ſtküſte und die geographiſche Lage der dort von 
Lüderitz, Woermann u. A. neu begründeten deutſchen 
Colonien, ging dann zur Schilderung des Landes 
und ſeiner Bewohner über und gab darauf 
eine ausführliche 8 
Colonien und ihren Sicherſtellung durch das deutſche 


| aulaſſung gehabt, er habe deshalb die Thür zugelchlagen 
Literatur der griechiſchen und römiſchen Claſſiker ließen und den Kutſcher eilig weiterfahren laſſen. Vor der 
ihm die beſondere Eultivirung der claſſiſchen Sprachen [Wohnung des Rentier Heidemann ſtiegen die Inſaſſen 
in den Gymnaſien wünſchenswerth erſcheinen. In ge⸗ ; aus. Von einer Mißhandlung des Klempners Merner 
wandter Weiſe führte Hr. M. den Gedanken aus, daß weiß Herr Saſſe nichts. Am Sonntag kam die ganze 
ewiſſermaßen die Bildung der 1 Jugend in dem Geudarmerie des Kreiſes an. Am Sonntag Nachmittag 
Denken und Fühlen der alten Claſſiler ihre Geburtsſtätte 5 die Kinder mit dem Spektakel an, ſie warfen mit 
bat. Hierauf begrüßte Herr Prof Bock im Namen Schneebällen den Juden die Fenſter ein. Die Gendarmen 
es Lehrercollegiums den neuen Director. Ein vier⸗ konnten nicht dazwiſchen reiten, obwohl ſie der Bürger⸗ 
ſtimmig gelungener Pſalm beſchloß die Feierlichkeit. meiſter dazu aufforderte; fie fürchteten nämlich mit ihren 
5 Sibing, 21. Okt. Unſer Wahltreis hat nun wirklich | Pferden zu ſtürzen, da es „geglatteiſt“ hatte. Es dauerte 
zwei confervative Candidate. In einer von etwa nicht lange, ſo waren die Straßen wiederum von 
1000 Wählern (wie die „Elb. Ztg.“ angiebt) beſuchten Tausenden von Tumultanten gefüllt, die jetzt überall bei 
öffentlichen Verſammlung, vor deren Beſuch übrigens die | den Juden Fenſtern und Thüren zertrümmerten. an 
ſogenannte „Landrathspartei“ durch ein Flag att ge= | dielem Tage ‚angerichtete Schaden beläuft ſich auf 
warnt hatte, welche am Sonnabend unter Vorſitz des] mindeſtens 800 „; die Stadt hat bereits 500 Ent⸗ 
ru. Dr. Orbanowski abgehalten wurde, iſt Hr. Ernſt gain ögelder gezahlt. Erſt am Montag, als das 
ernich einſtimmig als conſervativer Gegencandidat | Militär⸗Commando aus Cöslin ankam, trat 
des Hrn. v. eee d aufgeſtellt worden. Herr ein; aber auch jetzt noch iſt die antifemitiiche Gährun 
Wernich hat 115 Candidatur angenommen und erläßt in Neuſtettin nicht geſchwunden. Durch Herrn Safle 
deute eine Proclamation, in welcher er fein Programm wurde feſtgeſtellt, daß die Angeklagten Bechert un 
den Wählern darlegt. In der Verſammlung, welche 4 Patzwald ſich als Anführer der Menge gezeigt 
die Wernich ſche Candidakur auf ihren Schild erhob, | hätten, daß erſterer auch die Sicherheitsbeamten zur 
wurde übrigens über die Landrathspartei“ ein | Herausgabe des verhafteten ire gesmungen habe. — 
hartes Gericht abgehalten. „Wir wollen uns den [ Der Kaufmann Flater bekundet zeugeneidlich, daß er 
Stil der dort gehaltenen Reden nicht aneignen“, ſagen | am 8. März er. weder | elbſt Steine geworfen habe, 
wir mit dem Minister v. Puttkamer, indem wir folgenden | noch daß über haupft aus ſeinem Hauſe geworfen 
Satz aus einer dieſer Reden, des conſervativen Stadt⸗ ſei. Der Herr Präſident conſtatirt, daß das k. Schöffen 
raths Pankrat mittheilen: „Unberufene t. bätten } gericht zu Neuſtettin am 19. März d. J. für feſtgeſtellt 
ich das Recht angemaßt, ihnen einen Candidaten für die | erachtet hätte, daß aus Flaters Haufe mit Steinen 8 + 
eichstagswahl zu octroyiren, ihnen gewiſſermaßen zu] worfen ſei, daß nur nicht exwieſen ſei, daß Flater ſelbſt 
befehlen, wen ſie wählen ſollten. Sie Are aber feine | die Steine geworfen habe. Flater bleibt, dabei, daß aus 
Sklaven und Knechte, ſondern freie Männer, denen im ſeinem Hauſe nicht en ſei. Er jet an dem Abend 
dieſem Punkte Niemand etwas zu befehlen babe.“ Herrn] mit dem Commis Arnſtein zuſammengeweſen, mit dem 
v. Puttkamer⸗Plauth wurde nac gelagt, er habe ſich ſchon | er Wichtiges beſprochen hätte. Da wäxen plötzlich 
von den Liberalen aufſtellen laſſen wollen, die ihn aber [Gendarmen in ſein Zimmer getreten und hätten ihn 
nicht gemocht hätten, und jetzt wolle er die Conſervativen | verantwortlich gemacht, daß aus ſeiner Wohnung mit 
„wert... machen!“ Und fo ging es weiter. — ] Steinen geworfen ſei. Noch ſpät Abends, um 11 Alk, 
Gleichzeitig tagten übrigens die Anhänger des Herrn feien zwei Gendarmen bei ihm geweſen, die ihm daſſelbe 
v. Puttkamer unter dem Vorſitz des Landraths Dr. Dippe gelost hätten. Bei Flater find übrigens an bei 
in einem anderen Lokal. Sie gewährten nur ben Karten [Tagen keine Fenſter eingeworfen worden, was wohl 
Eintritt und hier hielt Hr. d. Puttfamer P auth eine | darin feinen Grund hat, daß der Beſitzer des Hauses 
Candidatenrede. Die Schlußſcene dieſer Verſammlung | Chrift ift. — Kaufmann Moſes Freundlich erzählt, 
ſchildert die „Alter. Ztg.“ heute wie folgt: „Hierauf | daß er an der durch 1 erlittenen Kopf⸗ 
theilte Herr Schuhmachermeiſter ae mit Stentor⸗] wunde 4 Wochen lang bettlägerig geweſen ſei. — Rentier 
ſtimme den Anweſenden das Refultat der foeben beendigten | Löwe, der Spnagogenvorſteher in Neuſtettin, erzählt. 
(Wernichſchen) Verſammlung im „Goldenen Löwen“ mit.] daß er und noch andere vom Bahnhofe zurüͤckkehrende 
Das war das Signal zu einem nunmehr losbrechenden [Zeugen ſchon außerhalb der Stadt inſultirt worden ſeien. 
öllenſcandal. Alles läxmte durcheinander; „Hog Als der greiſe a bei ſeiner Wohnung ausge 
Kuda ſchrien die Einen, „Hoch Wernich!“ die] ftiegen wäre, jet er jo mißhaudrlt wordeu, daß er 
Anderen. Es war ein förmlicher Hexenſabbath, der ſelbſt⸗ [ bewußtlos zu Boden geſunken ſei. Zeuge ſelber ſei unter 
redend eine Fortſetzung der Verſammlung unmöglich] [dem Schutze des Landraths nach Haufe gegangen. — 
machte.“ ; a Zeuge Flater deponirte noch, daß bei dem chriſtlichen 
— Wie die Altpreuß. Ztg.“ erfahren haben will, | Lehrer Lewin am Tage vor dem Tumulte geſchriebene 
iſt dem hieſigen Landgericht die Mittheilung zugegangen, ] Flugihriften antiſemitiſcher Tendenz aufgefunden ſeien. 
daß der durchgebrannte Kaufmann Behrendt aus Marien⸗ urch den Polizeiſergeanten Vetter wurde feſtgeſtellt. 
burg in Newyork verhaftet worden ſei. (Man wird auch | daß Merner wirklich mißhandelt worden ift. Vetter be⸗ 
dieſe Nachricht wie alle früheren ähnlichen Gerüchte] gleitete den Omnibus bis zum dan ſchen Hauſe 
mit Vorſicht aufzunehmen haben. D. Red. j und brachte die Inſaſſen in daſſelbe. Der Präſident be⸗ 
(=) Kulm, 20. Oktober. Die Bauangelegenheit der | fragt den Zeugen Better, ob er gesehen habe, daß Heide⸗ 
hieſigen 5 adettenanſtalt und deren Pegelben = 8 1 7 ee a n ich babe ih I and 
iejie rte, o i erſelben Stelle] „Das iſt ganz unmöglich; 5 ihn ſelbſt in 
hieſigen „oder, wenigſtens auf Fans gebracht. Miögſicherweſe kann er im Kaufe 
geſchlagen worden fein, d. h. nach meinem Weggange.“ — 
Zeuge Löwe: „Ich bleibe dabei, daß Heidemann, als er 
ausſtieg, fo mißhandelt worden iſt, daß er ohnmächtig 
in's Haus getragen wurde.“ Polizeiſergeant Vetter 
bleibt dagegen feſt bei ſeiner Behauptung. — Durch den 
Poliziſten Dräger wurde der Vorfall mit Merner wie 
folgt geſchildert: Merner war aus dem Omnibus 2 
ſtiegen und erhielt einen Schneeball in's Genick. Er 
drehte ſich um, lief in die den Wagen dicht umdrängende 
Menge hinein, packte einen Mann in den Kragen und 
rief: „Dieſer war es!“ Obwohl Dräger ihm aurief, 
jetzt wäre keine De dazu, das feſtzuſtellen, er ſolle 
lieber machen, daß er nach Hauſe käme, ließ Merner 
doch nicht ab, fiel jedoch — zu Boden, worauf 
von allen Seiten auf ihn eingehauen wurde 
bis Dräger dazwiſchen ſprang. — Der Angeklagte Carl 3 
Patzwald wird von einzelnen Zeugen beſtimmt als der⸗ 
enige erkannt, welcher gelegentlich der Plünderung de 
eundlich'ſchen Ladens auf die Straße ge 
feine Taſche geklopft und gerufen hat: „Hier iſt Freun 
lich's Geld!“ — Auch Raatz wird vielfach a BR 
der einzelnen Trupps erkannt. 288 ich nicht voran⸗ 
gehe, iſt alles nichts“, iſt eine ſeiner Aeußerungen 
Am Abend des 9. März befand fich der Tempel! 
diener Löwenberg bei dem Schuhmacher Roſetzli der mit 
dem Töpfermeiſter Bartel Karten Ipielte. Nach dem 
Jeugniß der genannten Perſonen iſt plötzlich Carl 
atzwald ins Zimmer getreten und hat gerufen: „In der 
Geſellſchaft ſpielt Ihr Karten?“ Bartel, welcher ihm 
ſein Benehmen verwies, erhielt einen Stockhieb über die 
Hand. Die draußen tobende Menge verlangte den 
ſöwenberg heraus, aber L: hatte ſich bereits in Sicher⸗ 
heit gebracht. — Die weitere Beweisaufnahme können 
wir übergehen, ſie beſtätigte die Anklage faſt Punkt für 
Punkt. Irrthümlich hatten wir in unſerm ge gen 
Berichte gejagt, daß als Beiſitzer des Gerichtshofes die 
Herren . und Leyde fungiren. Es ſitzen vielmehr 
die Herren Landgerichtsrath Hildebrand und Land⸗ 
richter Bröſe.) 


Ausruf: „Ich möchte lieber die Athalie geſchrieben, als | bat ihn, bereinzufommen. Hel habe er keine Ver⸗ 
den 7jährigen Krieg geführt haben!“ — und feine Liebe zur | d 


garniſonirt 


eiben; 


indung zu bringen. Herr Dr. Werner Leb ee” 
ebensabriß 


der „L. C.“ 


verbünden.“ 


ſtimmungen noch nicht getroffen. 
[ Dammfbootfahrt.] Von Donnerſtag ab werden 


tung fen Regulirung der Luftführung unter dem Roſt 
an Oe 
ertheilt worden. 5 . 

„ luünglücksfälle.] Zwei Unfälle ereigneten ee 
auf den Schiffen „Hoffnung“ und „Canadg.“ Erſteres 
wird abgetafelt und es ſtürzte hierbei der den en 
Carl Wellner rückwärts von dem 6 Fuß hohen Kajüten⸗ 
dache hinunter, während auf letzterem der erſte Steuer⸗ 
mann Carl Hauſen in den Schiff sraum fiel. Beide 
Verunglückte haben ſchwere innere Verletzungen erlitten 
und mußten in das Stadt⸗Lazareth aufgenommen werden. 

-2- [Stroffammer.] In heutiger Sitzung wurde 
zunächſt gegen einen hieſigen ſogenannten Stadtreiſenden 
wegen verhandelt. Derſelbe m in 
11 verſchiedenen Fällen empfangene Gelder im Geſammt⸗ 
betrage von 325 4 25 5. nicht an das Geſchäftshaus, 
für welches er wirkte, abgeliefert. Er war im vollen“ 
Umfange geftänbig und wurde zu 4 Monaten Gefänguiß 
perurtheilt, auf welche Strafe ihn aber die erlittene Unter⸗ Jab 
ſuchungshaft abgerechnet wurde. Im weiteren Verlaufe 


der Sitzung gelangten verſchiedene Diebſtahlsfälle zur 


Aburtheilung. i 

* [Diebitahl.] Das Dienſtmädchen Auguſte B. 
welches bei dem Rechtsanwalt D. in Dienſt ſtand ſtahl 
der Gattin deſſelben ein Stück Kleiderſtoff im Werthe 
von 30 Ferner hat die B. einer andern Brodherr⸗ 
a Paar Damengamaſchen geſtohlen. Sie ilt 
verhaftet. 

e vom 21. Oktober.] Verhaftet: ein 
Knecht wegen Hausfriedensbruchs, 1 Seefahrer wegen 
Unterſchlagung, 1 wegen Erpreſſung, 1 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter, 1 Dirne wegen groben 
Unfugs, 27 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 
5 Dirnen, 1 Mädchen wegen groben Unfugs. — Geſtohlen: 
8 Meter Kleiderzeug, 1 Unterrock, 1 Paar wollene 
Strümpfe, eine Gardine, 1 grüngeſtrichener Handwagen. 
— Gefunden: auf der Bergſtraße in Neufahrwaſſer 
eine Damen⸗Manſchette, auf dem 1. Damm eine Serviette, 
abzuholen von der Polizei⸗Direction hier, 1 goldener 
. abzuholen Frauengaſſe Nr. 13 beim 
Jerichtsrath Herrn v. Heyking. Im Lokale Hundegaſſe 
Nr. 110, find folgende Gegenſtände liegen geblieben: 
3 weißleinene Taſchentücher, 1 Regenſchirm, 3 due. 
öde, 1 Brille, 1 Pince⸗nez, 1 Paar Handſchuhe, 
3 Eigarxenſpitzen, 1 Cigarrentaſche, abzuholen von der 
Polizei- Direction hier. Verloren: ein goldener Siegel: 
ring mit rothem Stein gez. F. H. 1857. 5 

Stargardt, 21. Sftbr. Der Domänenpächter 


eſchwadern 


en demnach 


Fi ataillon find im Oktober er. 12 Einjährig⸗ 


Vermiſchtes. 
Berlin, 20. Oktober. Die S Char⸗ 
lotte von Meiningen, die Tochter unſeres Kron⸗ 
prinzen, ge am Zunperfiog Abend auf ihrer Fahrt 
von Berlin nach Charlottenburg das Mißgeſchick, daß 
ein Pferd ihres Geſpanns ftürzte und die Deichſel des 
Wagens brach. Schnell entſchloſſen verließ ſie mit ihrer 
Hofdame den Wagen und benutzte die nächſte Pferde⸗ 
bahn zu ihrer Heimkehr. f N 
* Die Jeruſalemex Kirche zu Berlin feierte 
Sonntag das vierhundertjäbrige, Beſte en durch 
einen Feſtgottesdienſt, der die Räume bis auf den letzten 
Plat gefullt hatte. Das Gotteshaus war aus Anlaß 
des Tages in reichſter Weiſe geſchmückt. i | 
* Prof. Dr. Schweninger übernimmt, wie das 
„Dtſch. Tgbl.“ 97 heute die Hautſtation des köͤnigl. 
Charité⸗Krankenhauſes. a ˖ 
* Ludwig Barnay hat im Dresdener Hof? | 
theater fein Gaſiſpiel mit „Uriel Acoſta“ degonuen und 
einen gro 1 . . 8 aft wurde 
mal ju aufen. 
wu Meuhfdirecter Guftav Reichardt (deſſen 
Tod heute Morgen telegraphiſch gemeldet iſt) war 1797 
in Schmarſow (Pommern) eboren, ſtudirte Theologie, 
widmete ſich aber dann der Muſik, die er unter Bern 
ard Klein ſtudirte. Er lebte ſeitdem als Mufiklebrer, 
Bae und 3 volksthümlicher Lieder. Am 
bekannteſten iſt er durch die Compoſltion von „Was iſt 
des Deutſchen Vaterland?“ geworden. R. war 
Muſiklehrer unſeres Kronprinzen. 5 } 
Basen 18. Oktober. Ueber das bereits telegrap ö 
emeldete Arandunglüd. ſchreibt man der „K. 3): 
n der verfloſſenen Nacht in der vierten Stunde ertönte 
plötzlich das Feuerſignal. Das Haus des Kaufmanns V. 
in der Elberfelderſtraße brannte und wurde in kurzer 
ge ein Raub der Flammen. Leider iſt hierbei der 
erluſt von ſieden Menſchenleben zu beklagen. 
Der Beſitzer des Hauſes, Kaufmann B., deſſen Fra 
nebſt zwei Kindern, ſowie drei im Haufe wohnhafte 
Eiſenbahnbeamte werden vermißt und haben alle ohne 
11 den Re 1 ſchen bat en | 
ichkeit entſtellte Leichen hat ma 6 
ukenntlichkeit ie Madchen 
0 


i d nächſten Tagen ſtattfinden. (K. H. 8. 
Suden Der Horſſeiſter Hintz zu Gumbinnen iſt auf 
N ee ie Wiesbaden Naftätten ver: 
etzt worden. , 
Bromberg, 20. Oftbr. Das Projekt au Errichtung 
einer Waſſerleitung für die Stadt dürfte in nächſter 
eit ſchon unſere Stadtverordnetenverſammlung be⸗ 

äftigen, da der Magiſtrat in einer ſeiner letzten 
Sitzungen ſich mit der Ausführung einer int der 
8 


Einri tung einverſtanden erklärt und es gebilligt ha 
aß mit den Vorarbeiten begonnen werden kann, da 
heißt nachdem die Stadtverordneten die zu dieſen Vor⸗ 
arbeiten nothwendige Summe von 10 000 bewilligt 
haben werden. Im Falle die Stadtverordneten ſich ab⸗ 
ehnend dieſem Projekte gegennber verhalten ſollten, wird 
der Magiſtrat mit einer zweiten Vorlage kommen, nach 
welcher ein Theil unſerer Neuſtadt mit dieſer 8 


5 Marienburg, 20. Oktober. Heute Vormittags 
erfolgte in der mit Orangerien feſtlich geiehmückten Aula 
i 8 i Lehrercollegiums, 


De. Kruſe. Nach Absagen des Chorals: „Lobe den 
ren“, 

fbr fol 

Stunde! 3 

jest geleitet und 7 ihrem Gedeihen beigetragen hat und 


eg: Anſprache: „Es geziemt uns in dieſer 


7 


Einrichtung wenigſtens bedacht werden ſoll. (O. Pr. 


Nenſtettiner Autiſemiten⸗Prozeß. 
i icht der „Danziger Zeitung.) 
ee Eh in 80. Oftober, Abends, 

Wie ſchon erwähnt, beftritten fämmtliche Angeklagte 
in der Hauptſache die ihnen zur Laſt e en 
reſp. Vergehen. Es wurde daher nach einer kurzen 
Diiitagspaufe fofort mit der Beweisaufnahme begonnen. 

ürgermeiſter Saſſe aus Neuftettin, der erſte Hender 
erklärte: die Devölterung Neuftettins ſah mit ungeheurer 
Spannung dem Ausgange des Synagogenbrandprozeſſes 
in Konitz entgegen; das freiſprechende Urtheil des Konitzer 
Schwurgerichts brachte bei der Gährung, die in der Be⸗ 
völkerung herrſchte, große Aufregung hervor. Dieſe Auf⸗ 
regung war vorher ſchon angefacht worden durch die 
Zeugen, welche im Laufe der Konitzer Verhandlungen 
nach Neuſtettin entlaſſen waren. Die behaupteten Steinwürfe 
vom Flaterſchen Hauſe brachten die a er 
offenen Ausbruch. Herr Saſſe will geſehen haben, 
daß ſich ein Eckfenſter in der zweiten Etage des 
Flaterſchen Hauſes langſam öffnete und daß ein Stein 
daraus bervorgeihoben wurde, der dann derabfiel. 

un brach ein furchtbarer Skandal los. Man rief: 
„Die a unferen Bürgermeiſter Nun dl = 
ünd fofort waren Taufende auf der Straße. Nun wollte 


Menge der a erg Kenntniſſe machen den 


1 
den Trümmern hervorgezogen. Ein junges ä 
verſuchte ſich durch einen Sprung aus dem Fenſt 
retten, erlitt aber dabei ſo ſchwere Verletzungen, da 
ins. ne 1 19 905 rt e w 
ich inzwiſchen ihren Ver 8 

N . 18. Okt. Als Nachfolger des Profeſſor > 
Klinkerfnes, des Begründers der modernen Wetter 
prognoſe in Göttingen, it ein 8. Helen berufen worden 
Hugo Gylden (geboren 1841 zu aach Derſell 
war rüber Se Ri 3 und bis jetzt Di⸗ 
rector der Stockholmer Sternwarte. 

15 Oktober. Der Schriftſtellerverein 
Concordia feiert heute fein 25 jähriges Jubiläum. . | 


aben die 


vn 


ch 
werth cha 
find.“ 9 f verpflichtete x Dr. Kruſe den 
neuen Director durch Handſchlag, wünſchend, daß 
Kornwerfer . dieſe Stunde ſegnen möge. — Herr Dr. 
e 


i i Feſtverſammlung am Vormittage wohnte eine große 
läuterte. An der Hand der il durch ingen edner die Feſtv Retail. 


durch Börſen⸗Aushang bekannt gemacht einzelnen Perioden der Bädago er hierbei [es das Unglück, daß der Martini ſche Omnibus kam, der J pon ftaatli täten, zofejjoren und Kun 
worden iſt, treten von och, den 22. d. M., i iedri di i die von Konitz zurückgekehrten jüdiſchen Zeugen vom | fowie der Bürgermeiſter Wiens bei. Präſtdent W 
8 Kraft. a der San dend deere Wardecheb. Dee Vabndoſe brachte. Cine ungeheure Menschenmenge hatte f hielt eine Feſtrede. Sodaun aberreichten 


eee 


dreſſen, der Bürgermeiſter Namens des Gemeinderaths, 
Ar deren def Zur ters, der Hooper und der 
— * , die Verkreter der Münchener, der 
8 gariſchen der Grazer Preſſe und des Männergeſang⸗ 

ereins. Abends findet ein großes Feſtbanket ſtatt. 
— — —— .' 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 21. Oktober. 


R Ors. v. 20. Ors. v. 20. 
Weizen, gelb IT.Orient-Anl| 60,400 60,60 
KOkt.-Novbr. 148,50 148,50 |4% rus. Aul.80| 78,20 78,50 
April-Mai 159,00 159,00] Lombarden 251,50 250,00 

n Franzosen 507,00 506,50 

br. 144,50 144,00 | Cred.-Aetien 480,50 479,50 
april Mai 136,70 137,00 | Dise.-Comm. 196,90 197,00 
-»troleum pr. Deutsche Bk. 151,50 151,70 
200 f Laurahütte 103,30 103,60 
Okt.-Novbr. | 24,20] 24,20 |Oestr. Noten | 167,25| 167,30 
Räböl Russ, Noten 207,45 207,50 
Oktbr. 50,40 50,30 | Warsch. kurz 206,90) 206,90 
April-Mai | 52,10 52,00| London kurz 20,375| 20,375 
Spiritus loeo| 46,50 46,70] London lang | 20,24 20,245 

ril-Mei 47,10 47,20] Russische 5% 

Consols 103,10 103,10 SW. -B. g. A. 61,20 61,00 

westpr. Galizier 114,20 114,50 

fandbr. | 95,50 95,50 Mlawka St-P.| 114,20 114,75 

do, 101,70 101,60 do. St-A.| 80,20) 80,25 
5%Rum.G.-R.| 94,80 94,90 | Ostpr. Südb. 
ug. 4 Gldr. 77,70 77,70| stamm A. }102,50| 102,80 


Neueste Russen 94,30. 
Fondsbörse: ruhig. 


Berlin, 20. Oktober. Die Subſcription auf die 
5% Bukareſter Stadtanleihe hat an den deutſchen Zeich⸗ 
augefellen wegen ſtarker Ueberzeichnung fofort nach 
Eröffnung geſchloſſen werden müſſen. N 
Damburg, 20. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
unveränd. auf Termine flau, r Oktober⸗Novbr. 149 
Br., 148 Gd., der Nopbr.⸗Dezeniber 150 Br., 149 Gd. — 

gen loco unveränd., auf Termine flau, 7er Dftober- 
Nov. 122 Br., 121 Gd., r November⸗Dezbr. 121 Br., 
— — Hafer . erſte j 1 Rübbl 

a co —, 7er ai 53%. — Spiritus ruhig, 
Pr Oktober 37%, Br. Yr November⸗Dezbr. 37¼ Br., 
Pr Dezbr.⸗Januar 37½ Br., Yr April⸗Mai 37% Br. 
— Kaffee matt, 8 4500 Sack. — Petroleum 
A, Standard white loco 7,60 Br., 7,50 Gd., der 
ber 7,45 Gd., er Novbr.⸗Dezember 7,50 Gd. — 


er: ee 
„Bremen, 20. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,40 Br., der Nopbr. 


7,40 Br., Yr Dezember 7,50 Br., r Januar 7,60 Br., 


der Februar 7,70 Br. i 
rt a. M., 20. Oktbr. Effecten⸗ Societät. 
Schluß.) Ereditactien 239%, Franzoſen 253½, Lom⸗ 
rden 124%, Galizier 228 ½, Aegypter 60%, 4% ungar. 


Koltrente —, 1880er 3 —, Gotthardbahn 94%, 
r er 29, 5% ſerbiſche Rente 


35 Jeſt. x 
Wien, 20. Oktbr. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 80,95, 5 J öſterr. Papierrente 95,95, öſterr. Silber⸗ 
rente —, öſterr. Goldrente 103,00, 6 ungar. Gold⸗ 
rente 123,00, 4% ungar. Goldrente 93,22%, 5% Papier⸗ 
vente 88 80, 1854er Looſe 124,50, 1860er Looſe 135,25, 
1864er Looſe 172,50, Creditlooſe 178,25, ungar, Prämien: 
Ioofe 115,00, Creditactien 285,50, Franzoſen 302,00, 
Lombarden 148,25, Galizier 273,25, Kaſchau⸗Oberberger 
147,20, Pardubitzer 150,50, Nordweſtbahn 175,50, Elb⸗ 
thalbahn 179,75, Eliſabeth⸗Bahn 232,75, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolfbahn 180,50, Din Vobenbacher —, Böhm. Weſtbahn 5 
Nordbahn 2390,00, Unionbant 87,10, Anglo⸗Auſtr. 105,00, 
iener Bankverein 102,90, umgar, Creditactien 286,50, 

tiche Plätze 59,85, Londoner Wechſel 122,00, Pariſer 


. Wechſel 48,40, Amſterd. Wechſel 100,70, Napoleons 9,69, 


naten 5,77, Marknoten 59,85, Aufl. Banknoten 1,24, 
Silbercoupons 100,00, Tramway 214,25, Tabaksactien 


Amſterdam, 20. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß: 


Erich) Weizen auf Termine unveränd., Yr November 


r loco und auf Termine verändert, 
56, 7er März 153. — Raps Yr Herbſt 
U nn — Fl. — Rüböl loco 30%, der Herbſt 


en, 20. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß: 

Type weiß, Loco. 19½ bez. 19” 
ovember * = Dezember 19 Br., 
n, 20. Oktober. Gelreidemarkt. (Schluß⸗ 
eizen ſtill. Roggen unverändert. Hafer 


880 ſteigend, loco 36,75 
d, Nr. 3 2 100 Kilogr. 
Oktober⸗ 


t.) Productenmarkt. 
Yr Nov. 21,30, 
anuar⸗April 21,90. 


— Nocember⸗Fe ruar 21,50, en 8 
April oggen ruhig, Ser 50, 7” Januar⸗ 
16 Diehl 9 Marques matt, 7er Oktbr. 44,90, 

an Obeniber 45,30, der Nopember Februar 45,75, 
nuar⸗April 45,75. — Rüböl rubig, r Oktober 
68,00. L November 67,75, 7er November⸗Dezember 
22 2 Jannar⸗April 69,50. — Spiritus behpt., 
D. ktober 46,25, r November 46,00, Yr November⸗ 
zember 46,00, Yr Janngr-April 46,00. Wetter: Bedeckt. 
N Paris, 20. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
gie 79,424, 3% Rente 78,17%, 4½ Anleihe 109,10 
2 lieniſche 5% Rente 96,45, Oeſterreichiſche Goldrente 
„ 6 ungar, Goldrente 103, 4% ungar. Gold: 
kde 78%, 5% Nullen de 1877 99%, III. Orientan⸗ 
Leibe —, Franzosen 632,50, Lombard. Ciſenbahn Aetien 
7 90. Lombard. Prioritäten 305, Türken de 1865 
2 üirfenloofe 43,75, Credit mobilier 275, Spanier 
eue 59%, Banque ottomane 572, Credit foncier 1308, 
51. 309, Suez⸗Actien 1890, Banque de Paris 
25 49% Bangue descompte 515, Tadel auf London 
53 8 Joncier egyptien 505, Tabafsactien 516,25, 
Bine türk. Obligationen 371,25. : 


1 
U — 


5 vol, 20. Oktober. Baumw Schluß⸗ 
3 lünſat 15000 Ballen, davon für 5 
un en 2 1 55 llen. Amerikaner feſt, Surats 
unver b iddl. amerikaniſche Oktober-Lieferun 
5%, Oben e roveinber + Kieferung , Novemb 8 
Dezember⸗Lieferung 564, Dezem er-Janugr⸗Lie si 
88/4, Januar⸗Februar⸗Lieferung 58 Febr. mare 
Lieferung Ale, März⸗April⸗Lieferung 5% d. rd 

20. Oktober. Conſols 101, 4% preuß. 


Conſols 102%. 5% italien. Rente 95%. Lomb 
12%. 3% Lombarden, alte, 12. 3% Lombarden, neue, 117 
Ruſſen de 1871 93½. 5 Ruſſen de 1872 92%. 
52 Bullen de 1873 94%. 1 de 1865 TH. 
fundirte Amerikauer 123%. Oeſterr. Silberrente 68. 
8 e ir 0 Pr ungar. 8 77 6. 
nier a. Unif. Aegypter 61%. oman⸗ 
bank 12%. Suezactien 75. Silber 50%. Platzdiscont 


28 
onden, 20. Oktober. N 
2 Wgbenlahungen Dee er: Side Küſte angeboten 
— OR: Oktober. Getreizemarkt. (Schlußbericht.) 
zen ruhig, unverändert, fremder träge, ſchwach, für 
angekommenen warten Käufer neue Muſter ab, Mehl 
A \ et Sa % Se ; r 2 5 vorige Woche, 
-agt, Hafer träge, Ger N 
vorige Woche nie Eigen, Malzgerſte 155 e benen 
. 5 x 2 2.13 
Nüben-Rohzuder Daub ſehr fel * 
. London, 20. Oktbr. Die Getreidezufuhren betrugen 
der Woche vom 11. bis zum 17. Oktober: Engl. 
Sten 5778, fremder 61 507, engl. Gerſte 5191, fremde 
670 engl. Malzgerſte 14 111, fremde —, engl. Hafer 
fremder 67365 Orts. Engl. Mehl 22 490, fremdes 


a . Die Verſchiffu 
ow, 20. Oktober. Die Verſchiffungen betrugen 
g er borigen Woche 10.200 gegen 16 400 Long in der: 
en Woche des vorigen Jahres. 
in den nem, 18. Oktober Die Vorräthe von Roheiſen 
re Stores belaufen ſich auf 581500 Tons gegen 
defindli dus im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
ichen Hochöfen 95 gegen 104 im vorigen Jahre. 
1, 20, Oktbr. Wechſel auf London 4,81. 


0,85, Pr 2 Mi Per 
0,84, 2 ber 0,86. Mehl loco 3.30. 


135¼ 4 bez., der 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 21. Oktbr. 


Weizen loco ruhig. „er Tonne von 2000 & 
feinglaſig u. weiß 127—1358 155— 1604 Br. 


ochbunt 127—1358 155—160 Br. 

ellbunt 127—1308 145—150. Br. 118 — 147 
unt 1251332 136-142 K Br. 4 bez. 
roth 121—1362 124—142 MBr. 


ordinair 118— 1288 120—135 4 Br. 


Regulirungspreis 126 bunt lieferbar alte Uſanz 
30 , neue Uſanz 136 4 
Oktober neue Uſanz 


uf Lieferung 1268 bunt 
136 M bez., Oktober⸗Novbr. neue Uſanz 
ez. Jer 


134 ½% M bez., er April⸗Mai 145 M b 
Mai⸗Juni 147 & Br., 146 ½ & bez. 
Roggen loco nuverändert, Ar Tonne von 2000 & 
grobkörnig 7 1208 tranſ. 118—119 4 
Regulirungspreis 1204 lieferbar inländiſcher 128 &, 
unterpoln. 121 4 tranſ. 120 A 
Auf Lieferung der Oktober inländ. 129 M Br., 
unterpoln 121 „ Gd, tranſ. 121 K bez., 
Pr Oktober⸗Novbr. inländ. 122 „ Br., 121 ½ 
& Gd., trans. 116% HM bez., de April⸗Mai 
tranſ. 117 & Br., 116% A Gd. 
ſte Nr Tonne von 2000 8 
ruſſiſche 100—1138 105—120 «# 
Futter⸗ 95— 104 97103 A. 
Erbſen e Tonne von 2000 8. 
weiße Mittel⸗ 143 4 
Hafer 7er Tonne von 2000 8 
poln. und ruſſiſcher 100 —102 K“. 
Rübſen loco %r Tonne von 2000 A 
ruſſiſche tranſit 192 M 5 
Regulirungspreis 235 «4, unterpolu. 232 4 
Dotter ruſſiſcher 140 A 6 
Kleie 7 100 H ruſſ. grobe 4,50 , mittel 4,10 . 
Spiritus Yr 10 000 7 Liter loco 46,50 4 Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
5 cpi Amſterdam, 8 Tage, — gem, 4. 
Preußiſche Fonſolidirte Staats⸗Anleihe 1050 Gd, 
3% Preußische Stagtsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3c. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,25 Gd., 
4% eren Pfandbriefe ritter 1 101,40 Gd., 
4% Weitpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101.40 Gd. 
5% Danziger Chemiſche Fabrik 85,00 Br. 5% Danziger 
Brauerei⸗Actien⸗Geſe ſchaft 68,00 Br. 5% Marienburger 
Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 21. Oktober 1884. 
1 Betzeibebärle (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön. 
ind: W. 
Weizen loco wie gewöhnlich am Dienſtage ſehr 
ſchwach zugeführt, hatte heute eine ruhige Stimmung und 
konnten nur 170 Tonnen zu unveränderten reiſen 
gekauft werden. Intändiſcher Weizen bleibt map 
iſt gezahlt für inländiſchen hellbunt 1277 147 4, für 
ruſſiſchen zum Tranſit roth klamm 1186 118 ,, roth 
milde bezogen 128/90—1318 131 M, grauroth krank 126/77 
128 &, roth 1338 134 &, bunt blauſpitzig 1247 130 4, 
bunt 119/208 124 &, hell ſchmal 1272 135 , glaſig 
12382 141 ,, hochbunt krank 12977 142 M ver Tonne. 
Termine Tranfit Oktober neue Ufancen 136 , bez., 
Oktbr.⸗Novbr. neue Uſancen 134%, & bez., April⸗Mai 
145 „ bez., Mai⸗Juni 147 „ Br., 146%, M Gd. 
Regulirungspreis 130 , neue Uſancen 136 „4 
Roggen loco bei geringer Zufuhr unverändert, 
Umſatz nur 20 Tonnen und iſt bezahlt Yr 1208 für 
polniſchen zum Tranſit geſtern noch bei ſchwerem Gewicht 
118 &, heute 119 , beſetzt 118 M Yr Tonne. Ter⸗ 
mine Oktober inländ. 129 M Br., unterpoln. 121 M 
d., Tranſit 121 M bez, Oktober⸗Nopbr. inländ. 
122 , Br. 121% M Gd. Tranſit 116% M bez., 
April⸗Mai Tranſit 117 4 Br., 116½ M Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 128 , unterpoln. 121 4, Tranſit 120 M 
— Gerſte loco behauptet. Ruſſiſche zum Tranſit brachte 
1008 105 4, 1138 120 AH, Futter- 958 97 AM, 101@ 
101, 102 M, 1048 103 AM Yrr Tonne. — Hafer loco 
ruſſicher zum Tranſit zu 102 „, beſetzter zu 100 M Yar 
Tonne verkauft. — Erbſen loco inländ. Mittel⸗ mit 


und 


143 % Yer Tonne bezahlt. — Weizenkleie loco ruſſiſche 


mit Revers grobe zu 4,50 , Mittel⸗ zu 4,10 M er 
15 gehe rg je e 2 jo u 
u Ten loco ruſſ. zum Tranſit zu N 
Tonne verkauft. — Spiritus loco 46,50 a S 


Productenmärkte. 
Königsberg, 20, Oktober. (v. Portatius u. Grothe) 


Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 125/68 141, 129/308 
143,50, 1308 151,75, ruſſ. 1318 134 bez., bunter ruſſ. 


1284 131,75 bez., BE 127@ 145,75, 134/58 149,50, 
ruſſ. 1248 125,75, 127, 132d 131,75 & bez. — Roggen 
Yr 1000 Kilo inländiſcher 120% 125, 122% 127,50, 124% 
130, 1268 131,25 4 bez., ruſſiſcher 113% beſ. 106,25, 
1172 112,50, 119@ 115, 1298 125 l bez. e Oktober 
127½ „ Gd., r Frühjahr 125 „ Gd. — Gerſte 
Ayr 1000 Kilo große 128,50, 134,25, ruſſ. 96,50, 97, 98,50, 
105,75, 107 & bez., kleine 117, ruſſ. 96,50 44 bez. — 
Hafer %r 1000 Kilo loco 120, 122, 123, 124, ruf. 98, 
100, 102 & bez., er Okt. 120 4 Gd., er Frühjahr 
124 4 Gd. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße 135,50, 
137,75, 142,25, 144,50, 146,50, fein 153,25 K bez., graue 
13325. 148,75 . bez, grüne fein 155,50 4 bez. — 
Bohnen e 1000 Kilo 126,50 „ bez. — Wicken dor 
1000 Kilo 133,25, 135,50, 187,75 „ bez. — Buchweizen 
er 1000 Kilo ruf. 100 4 bez. — Veinfaat %r 1000 
Kilo hochfeine 207, 208,50, 212,75, 215,75, 218,50, 221,50 
. bez., mittel 185,75, 190 AM AM bez. — Spiritus Yr 
10000 Liter 7 ohne Faß loco 481, M bez., Morgen⸗ 
Lieferung 48½ „ bez., e Oktober 47½ M Gd., Yır 
Novbr. 47 A Br., G0. Nopbr. März 47 M Br., Jer 
e Eile ed 3 Rai Juni 47½ ½ Gd. 
Yr Juni 48½ « — Die Notirun d 
Gele gelten 818 RI gen für ruſſiſches 
u, 20. Okt. Getreidemarkt. Wei i 
loco 136,00--152,00, 775 Bftober Novenber 150.00, Sr 
April⸗Mai 160,00. — Roggen unveränd., loco 133186, 
Yr Oktober⸗November 135,50, Jr April⸗Mai 135,50. 
— Rüböl ſtill, 7er Oktober⸗Nov. 50,00, r April⸗ 
Mai 51,70. — Spiritus matt, loco 45,90, 7 Oktbr. 
46,20, Yr Oktober ⸗ November 46,00, r April Mai 
u Berg. 15 85 a 
n, 20. r. Weizen loco 140—173 , f 
November⸗Dezember 149/149 bez., der il al 
160159 4 bez., er Mai⸗Juni 161½—161 K bez. — 


Roggen Loco 136—145 «4 bez, feiner int nd her 143% K, 


ober 143½ 
tober⸗Novbr. 13614 bis 
1 Na 5 135 ½— 134% bis 
D Mai Juni & bez. — Hafer loco 127 bis 160 

ſt⸗ und Weſtpr. 137142 M, Bo 5 a. 
W und Meder 137 —142 = a 


einer polniſcher 141.4 ab Bahn bez., 
15 144½ —143½ HM 5055 Per Dt 5 
1351, —136 4 bez., ovbr.= 


Böhmiſcher 137 — 143 4, fei 
Mähriſcher und Böhmiſcher 144117 . Wi) 
133—138 „ ab Bahn dez. feiner ruſſiſcher — 4 
7 Oltbr. 135 M dez. „r Oltbr⸗Nov. 1267126 ½ 
bez., er Nov.⸗Dezember 125% , der April⸗Mai 129 
128½ & bez. — Gerſte loco 123188 4 — Mais loco 
124134 4, Donau⸗Mais — M, er Oktober 124 4 
dur Oktobex⸗Novbr. 123 &., Yr Nopbr.- Dezbr. 122 4. 
der De be Jahr , h April⸗Mai 115% „ bez. — 
Kartoffelmehl loco 20,25 % Br., r Oktober 20,25 % 
Br., 7 Oktober⸗November 20,25 Br., Yr April⸗Mai 
20,50 Br., 20 4 Gd. — Trockene Kartoffelſtärke 
loco 20 &, ir Oktober 20 4, . Oktober⸗November 
20 Br., Ju April⸗Mai 20 M Gd., 20,50 Br. — 
Feuchte Kartoffelſtärke loco 10,80 bez. — Erbſen loco 
er 1000 Kilogr. Futterwaare 150—163 &, Kochwaare 
168—215 4 — Weizenmehl Nr. 00 23,50 —21,75 4 
Nr. 0 21,75 20,25 , Nr. 0 u. 1 20 bis 19˙ 4 — 
Roggenmehl Nr. 0 20,50 19,50 M, Nr. 0 u. 1 19,25 
bis 18 K ff. Marken 20 ½ , Yr Oktober 1918,84 
bez., ke Dftober-November 18,70—18,60—18,65 & bez. 
Novbr⸗ Dezember 18,65—18,50—18,55 M bez., Ye 
pril⸗Mai 19—18,90 bez. — Rüböl loco ohne Faß 
49,5 K bez., r Oktober 49,9— 50,3 4 bez., der Oktbr.⸗ 
Novbr. 495-505 4 bet, Mr Ronbr.Öesember 40,9 
bis 50,3 44 bez., er Fan mar 50,5 M, Nr 
April⸗Mai 52 M bez. — Leinöl loco — 4 — Petto⸗ 
Den Fate 3 5 905 Dar 24,2 4, Pr 8 ber⸗ 
ovbr. 24,2 4, ov.⸗Dezember 23,9 4 — Spiritus 
loco ohne Faß 46,8—46,7 » 15 


7 


N 


m. 


berger Dampfer, 
Knobelsdorff, Kahn, Käſeberg, 


4013628137 4b | 


C 


47,1 bez., er Oktober⸗Novbr. 46,846, M bez., 1775 
Nopbr.⸗Dezbr. 46.3—46 M bez., ur April⸗Mai 47,4 bis 
47,2 4 bez., Yr Mai⸗Juni 47,6—47,5 M be 5 

Magdeburg, 20. Oktbr. Zucker. (Offizieller Bericht.) 
Tendenz Mittags: En feſt. Kryſtallzucker I. 25,75— 
26,00 incl., Kryſtallzucker II. 25,25—25,50 M 
incl., Kornzucker von 96 7 21,00 21,30 l excl., 
Kornzucker von 95 % 20,00 — 20,50 HM excl., Korn⸗ 
zucker Rend. von 88 , 20,00 —20,40 4 excl., Nach⸗ 
product von 88—92 2 15,80 —18,00 & excl. 


Viehmarkt. . 

Berlin, 20. Oktober. Städt. Centralviehhof. 
Amtl. Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 
3023 Rinder, 8990 Schweine, 1181 Kälber, 7471 Hammel. 
In Rindern verlief der Handel langſamer und ges 
drückter als in der Vorwoche; die Preiſe der letzteren 
wurdeu nicht erreicht, und verbleibt, zumal der Export 
gering war, großer Ueberftand. Man zahlte für Ia. faſt 
nur aus Oldenburg und Holſtein zugeführt, 60—63 K, 
Ile. 46—52 4, III. 4043 4, IV, 35-385 4 d 
100 @ Fleiſchgewicht. — Der Schweinemarkt geftaltete 
ſich ziemlich rege, und wurden überall — außer bei Ba⸗ 
koniern — beſſere Preiſe als am vor. Montag erzielt. 
Prima Mecklenburger waren verhältnißmäßig wenig an⸗ 
geboten und daher geſucht. Der Export hatte ſich etwas 
. und wird der Markt ziemlich geräumt. Meck⸗ 
enburger brachten 50—51, Pommern und gute Land⸗ 
ſchweine 46—49, Senger und Schweine III. Qualität 
4245 MH Yr 100 f mit 20 % Tara; Bakonier 45—46 M 
Yr 100 f mit 45-508 Tara der Stück. — Der Kälber⸗ 
handel bewegte ſich ruhig; die vorigen Freitagspreiſe 
wurden nicht erzielt. Ia. brachte 52—60, Ma. 40—50 . 
de 8 Fleiſchgewicht. — Für Hammel, die in beſter 
Waare nur knapp vertreten waren, wurden bei mattem 
und langſamem Handel im Allgemeinen die Preiſe des 
vor. Montagsmarkts erzielt, der Markt aber nicht ge⸗ 
räumt. Man zahlte für Ia. 47—52, beſte Stücke darüber, 


für Is. 35—45 h. % U Fleiſchgewicht. 


Hopfen. 

Nürnberg, 18. Oktober. Der Vorrath am Marfte 
iſt ſehr beträchtlich. Die Tendenz iſt eine ruhige, 
Preiſe ſind ſchwankend. Notirungen lauten: Markt⸗ 
hopfen 85—105 , beſte — , Gebirgshopfen 110— 
120 , Aiſchgründer 105120 A, Würtemberger. 
Hallertauer und Badiſcher 100—128 K, Elſäſſer 100 — 
118 &, Poſener 125—140 «A 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 20. Oktober. — Wind: WNW. 
Angekommen: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, 
Güter. — Robert, Peterſen, Rönne, Kaolin. — Sjofna 
SD.), Engelſen, Fraſerburgh, Heringe. — Frau Maria, 
oß, Hull, Kohlen. — Johann Friedrich, Friedewald, 
Petersburg, nie — Suſanne (SD., 
Schütz, Pillau (beſtimmt nach Stettin, wegen Kohlen⸗ 

mangel), Güter. N 

Geſegelt: Lining (SD.), Arends, 


Güter. g 
21. Oktober. Wind: NW. 
Angekommen: Maria, Käning, Stralfund, Mauer⸗ 
ſteine. — Patria (SD.), Olſen, Peterhead, Heringe. 
Heinrich, Rohde, Neweaſtle, Kohlen. — Emilie, Witt, 
Cullen, Heringe. j . 
Geſegelt: Bohus (SD.), Carlſon, Malmö, Getreide. 
Im Ankommen: Bark „Vorwärts“. 


Thurn, 20. Oktober. — Waſſerſtand: 0,68 Meter. 
Wind: W. — Wetter: bedeckt, regneriſch, windig, auch klar. 
Stromanf: R 
1 heiden Danzig nach Warſchau: Laskowski; Ick; 
oheiſen. 

Von Danzig nach Wloclawek: Banſe; Ganswindt, 
Böhm u. Co., Wendt; Heringe. — Krüger; Ick, Neiſſer, 
Barg, Berenz; Reis, Farbeholzextract, Petroleum, 
Chlorkalk. — Hinz; Wendt; Heringe 5 

Von Danzig und Thorn nach Wloclawek: Schubert 
(Güterdampfer „Alice“); Beſtmann, Berenz, Haußmann 
uu. Krüger, Chemiſche Fabrik Landau, Kußnitzli: Zimmt⸗ 
Caſſia, Ricinusöl, roher Kaffee, Pfeffer, Stärke, Wein, 
Etiquetts, Palmkexnöl, Wagenfett, Bierpech, Salpeter⸗ 
ſäure. Salzſäure, Thran. 

Von Danzig, Graudenz, Neuenburg und Königsberg 
nach Thorn: Schubert; Franzen, Miller, Garbe, Lepp, 
haskel, Lindenberg, Neumann, Wendt, Königs⸗ 
eyer u. Co., Müller, Hülſen, von 
\ Prowe, Munitions⸗ 
Fabrik, Mir, Bars, Böhm u. Co., Haabel, Kownatzli, 

errmann'ſche Tabakfabrik, Loche u. Hoffmann, Hauß⸗ 
mann u. Krüger, Poll u. Cos, Ganswindt, Bunkowski, 
Sternberg, Berneaud, Danziger Oelmühle, Murapsli, 
gilt, Pfännenſchmidt. Sauer, Perls, Pitrftenberg, 
2 


Antwerpen, 


leemann, Elbinger Dampfer, Tiedemann, Hoffmann, 
öhm u. Co., Wenzel u. Mühle, Perls, Königsberger 
Dampfer, Hildebrandt u. Krüger, Smolinski, Schmidt, 
auerwitz u. Co., Jänſch:; Nauchtabak, Rum, India⸗ 
aſern, Soda, Kaffefurrogat, Tabak, Heringe, Zündhölzer, 
leere Flaſchen, Kartoffelmehl, Möbel, Kümmel. Kaffee, 
Terpentinöl, Lack, Papier, Ingberwurzel, Gußwagren, 
Petroleum, Leinen, Papier, Stärke, Oel, Natron, Kleber, 
Speck, Mandeln, Seife, Leinöl, leere Säcke, Nägel, 
Leim, Waaren, Tabat, Petroleum, Leinſaat, Schmalz, 
Piment Stärke, Pfeffer, Mehl, Graupe, Baumöl, 
iment, Schlemmkreide, Kiſten, Conſerven, Seegras, 


leere Fäſſer, Talg, Soda, Syxrup, Lichte, Mandeln, 
Bisquit, Kaffee, Schmalz, Moſtrich, Arac, ‚Senflaat, 
Tra Steinkohleunpech, Munition, Wein, Reis, 
hran, Moſtrich, Zune Den: 
; tromab: . 
Weliczler, Weliczker, Pieczenia, Danzig und Schulitz, 
1 Tr., 413 St. w. Mauerlatten, 420 St. w. 


Sleeper, 2115 St. runde Eiſenbahnſchwellen, 29 St. 
eich. Weichenſchwellen, 540 St. dopp., 524 St. einf. 
und 56 St. dreif. i Eiſenbahnſchwellen, 

Spira, Karpf u. Kiehl, Ulanow, Thorn, 2 Tr. 2050 
St. w. Mauexlatten und Timbern, 130 St. w. 
Sleeper, 470 St. Rundkiefern. 


e Schiffs⸗Nachrichten. a 
Swinemünde, 20. Oktober. Geſtern Nachmitta 
collidirte der von Stettin kommende Dampfer „Lili it 
mit dem nach Stettin 5 5 norwegischen Dampfer 
„Nordlyſet“ in der Nähe des Möwenhaken, Beide 
Schiffe find am Bug ſtark beſchädigt, der „Tilſit“ deſſen 
Dug bis 2° über Waſſer zerſtört iſt, iſt heute Morgen, 
da das Schiff dicht, nach Stettin retournirt; der „Nord: 
lyſet“, deſſen Bugplatte durchſchnitten iſt, und der das 
orderpik voll Waſſer hat, wird geleichtert bis zur Be⸗ 
ſchädigung über Waſſer, und wird dann nach Stettin 


weit gan 
une, 18. Oktober. Der Dampfer „Iſolde“ aus 
mburg, von Riga mit Holz nach Hamburg, iſt mit 


9 
ecken Keſſeln hier eingelaufen. a 
Lemvig, 17. Oktober. Die deutſche Brigg, Doctor 
Kniep“ aus Wismar, von Geeſtemünde mit Petroleum 
nach Stettin, iſt hier geſtrandet. Die Beſatzung rettete 
ch. Das Schiff iſt vollſtändig auseinandergeſchlagen; 
ie Ladung liegt theilweiſe am Strande. 75 
Thifted, 18. Oktober. Die Brigg „Tine“, aus 
Groningen, von Honfleur in Ballaſt nach Riga, iſt bei 
Agger geſtrandet. N 7 
unde, 18. Oktober. Die Bark „Anna“, von 
Sundswall mit Holz nach Landerneau, iſt bei Nieuw⸗ 
2 8 und wrack geworden. Der Capitän iſt 
ertrunken. 

‚Newport, 19. Oktober. Das Hamburger Dampf⸗ 
hic Celifornia' iſt geſtern mit 432 Paſſagieren hier 
angelangt. 

Barbados, 15. Oktober. Die deutſche Bark 
„Neworleans“, von Hamburg nach der Südſee, iſt in 
See, aufgebrannt; ein Theil der Mannſchaft wurde 
gerettet. 


— ————— — — ũ ꝶ •— 
Berliner Fondsbörse vom 20. October. 


Die heutige Börse eröffnete in festerer Haltung und mit theil- 
weise etwas besseren Coursen auf speculativem (Gebiet. In dieser Be- 
ziehung waren die vorliegenden günstigen Tenden x -Meldungen der 
fremden Börsenplätze von bestimmendem Einfluss. Das Geschäft ent- 
wickelte sich anfangs in Folge belangreicher Deckungskäufe ziemlich 
lebhaft, erlabmte aber weiterhin und im Anschluss an spätere abge- 
schwächte Wiener Course trat auch hier eine Abschwächung der 
Stimmung ein. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für beimische 
solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten 


ihren Werthstand durchschnittlich gut behaupten. Die Cawawerthe 


der übrigen Geschäftszweige wiesen bei fester Gesammthaltung nur 
theilweise grössere Regsamkeit auf, Der Privat- Discont wurde mit 
N. Proc. notirt. Auf internmionakem Gobiet gingen ästerselchlsche 


Credit-Aetien mit einigen Schwankungen mässig lebhaft um, Franzosen iS 
und Lombarden waren fest und ziemlich belett, andere österreichische 
Bahnen rubig. Von den fremden Fonds sind russische Anleihen und 
ungarishe Goldrente als fest und ruhig zu nennen, lebhaft waren ser- 
bische und bukarester Stadt-Al leihe. Deutsche und preussische Staats- 
fonds verkehrten in fester Haltung ruhig, inländische Kisenbahn-Priori- 
täten behauptet. Bank-Actien waren jest und ruhig. Industrie- 
Papiere mässig lebhaft und zumeist fest. Montanwerthe anfangs fester 

und lebhafter. 


Deutsche Fonds. 8 . . 2 
Dentsche Reichs-Anl. | 4 |103,40 | WeimurGera gar.: . 38,30 4% 
Konsolidirte Anleihe 4% 102, 75 a 1 

do. St.- Fr. 68,75] 1½ 
do. do. 4 103,10 } 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 | (fZinsen v. Staate gar.) Div. 1883. 
Ostprouss.Prov.-Oblig.| 4 1101,80 | Gallzier 114,50 7,02 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 101, 80] Gotthardbahn . . | 93,25) 27% 
Landsch.Centr.-Pfäbr.| 4 102,00 EKronpr.-Rud.-Bahn 74,75 4%. 
Ostpreuss. Pfandbriefe | 3½½ | 96,00 | Lüttich-Limburg ... 10,25 0 
do. do. 101, 70 Oesterr.-Franz. St. 5 
Pommersche Pfandbr. | 3½¼ | 95,50 | do. Nordwestbahn | — 4 
do. do. 4½ 101,70 do. Lit . 302,50 5 
do. do. 4 100,20 +Reichenb.-Pardub. . 63,10 3% 
Posensche neue do. 4 101,30 Russ. Staatsbahnen . 128,30 7 
Westpreuss, Pfandbr. | 8¼ | 95,50 | Schweiz. Uniond. 59,00 — 
do. do. 4 — do. Westb . 13,50 — 
do. do. 4 1101,60 | Sudosterr. Lombard 250,00 — 
do. II. Ser, 4 — Warschau-Wien . . 190,00 10 
„ „% 
o. do. II. Ser. 101,60 a e Prioritäts- 
Pomm. Rentenbrieſe 4 101, 70 1 or tionen. 
Posensche do. 4 101,70 
Preussische do. 4 101,70 | Gotthard-Bahn. ... | 5 102,0 
+Kasch.-Oderb.gar.a. | 5 83,50 
.cc Maas rene 
Ausländische Fonds. Kronpr. Rud.-Bahn. | 4 N 

: to 4 | 86,80 | TOesterr.-Fr.-Staatsb. | 3 

Cesterr. Pap. Rente. 3 | 80,00 Oster, Norawest. | 5 | 8670 
do. Silber-Rente | 4, | 68,40 | de, do. Eibthal. | 5 | 85,80 
Unger. Eisenbahn-Anl.! 5 | 99,80 | TSüdästerr. B. Lomb.| 8 1808,80 
do. Papierrente „| 5 — [tSüdösterr. 5e Ob. | 5 fig 
do. Goldrente .. 6 102,50 Ungar. Nordostbahn | 5 80, 
do, do, 4 78,40 Ungar. do. Gold-Pr. 5 101,00 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 80,70 | Brest-Graiewo . : —.— 
Russ.-Engl. Anl. 1823 5 | 94,90 | TCharkow-Azow rt. „ 
do. do. Anl. 1859 8 = +Kursk-Charkow . . | 5 100,00 
do. do. Anl.1868 | 5 | 95,15 | TKursk-Kiew ..... x —— 
do. do. Anl. 1870 5 95,80 | IMosko-Wäsan . . . 3 
do. do. Anl. 1871 5 | 94,60 TMoskb Smolensk. 0 
do. do. Anl. 1872 5 34.55 Rybinsk-Bologoye. |5 | 91,10 
do. do. Anl.1873 | 5 | 94,55 | YMäsan-Kozlow . ... | 8 a 
do. Cons. Obl. 1875 a 87,10 | TWarschau-Teree. . . 5 
do. 50 do. 1877 98, 
Russ. 7 Orient-Anl. 5 6080 Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. 60,50 
f 2 
do. do. 6. Anl. 5 89,00 | Berliner Cassen-Ver. 132,60 5 
"Ruse.-Pol. Schatz-Ob. | 4 | 89,80 | Berliner Handelsges. 140,00 7 
Poln.Liquidat,-Pfd. . 4 56,25 | Berl-Prod.-u.Hand.-B | 87,50 10 
Amerik. Anleihe [VA Bremer Bank. /110,50 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 2 Bresl. Discontobankx 84,50 5 
do, Gold-Anl. | 6 — ]panziger Privatbank. 123,30 4 
Italienische Rente . 5 | 95,75] Darmst- Bank . ... 184880 70, 
Rumänische Anleihe | 8 107,0 Deutsche Pank . 15170. 5 
do. do. 6 104.90 Deutsche Bank... . |151, 
do. v. 1881 5 99,70 Deutsche Ell. u. W. 128,60 9 
Türk. Anleihe v. 1866 5 8.10 Deutsche Reichsbank 144. 10 67. 
8 A Deutsche Bee — 10% 
Disconto-Command.. 8 2 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grunder.-Bk. | 22,40 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 107,30 Hamb. Commerz.-Bk. |125,40 sh 
II. u. IV. Em. 5 103,60 | Hannöversche Bank. |112,75) 8 
II. Em. mn. 4½ 100.90 Königsb.Ver.- Bank . 102.25 6 
HOLEN sun: 4½ 100,50 Lübecker Comm.-Bk. 107,25] 5 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. 5 111,00] Magaeb. Priv.-Bk.. . 110,90 8½ 
Pr. Ctr.-B.-Cred, 101.85 Meininger Creditbank | 91,50) 5Y« 
do. unk. v. 1871 | 5 114.80 Norddeutsche Bank . 158,20 84 
do. do. v. 1876 4½ 102,80] Oesterr. Credit-Anst. | — | 8% 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 5 1108,00 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. | 46,00| © 
do. do. 4½ |102,00 | Posener Prov.-Bk. . . 1117,75 610 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Credit. 101.00 5¼ 
Stett. Nat.-Hypoth. 100,60 | Pr. Centr.-Bod-Crod. 128.90 8% 
do. do. 4% 103,30 Schaffhaus. Bankrer. 89,10 21 
Poln, landschafll. .. 5 62.20 | Schles. Bankverein . 100.75 5 
Russ. Bod.-Cred.-Pfäd. | 5 92,90 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 184,60 6 
Russ. Central- do. 0 — 
Ken SOON —— . an Actien der u 6740058 ½ 
1a. x Leipz.Feuer-Vers. „. 11700 58 

Lotterie-Anleihen. en Passage... | 52.601 2a 
Bad, Präm.-Anl. 1867 4 160,75 Deutsche Bauges, . . | 88,10) 1% 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 183,60 ] A. B. Omnibusges. . 172,00 9% 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 36,90 Gr. Berl. Pferdebahn 209,75 9%a 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 | 9%80 | Berl. Pappen-Fabrik 72,00 4 
Hamburg. 50rtl. Loose 2 — Wilhelmshütte. . . 39.25 — 
Köln-Mind. Pr.-S. 1 5,5 a -B. 3 
eee ET 1183,00 Oberschl. Eisenb.-B. 4,50 r 
Oestr. Loose 158 4 une a5 8 

do. Cred.-L. v. — 1804,10 5 7 

do. Loosev.1860 5 118,30] Berg- u. Hüttengesellsch. 

do. Loose 5 1864 7 903,30 Dir. 1888. B 
Oldenburger Loose . 153,40 8 1 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 145,60 Dortm. Union Bgb. . 11,500 — 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 95,30 | Königs- u. Laurahütte 103,0 — 
Russ, Prim.-Anl. 1864 5 140,50 Bee, ap ...n 22 Su 

. do. von 0. N | 

1 Loose 5 . un Vietoria-Hütte . . | 1,501 0 


—̃ U— — 


Wechsel-Cours v. 20. Oetbr. 


Eisenbahn-Stamm- und 


Stamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam 8 78. 3 
Div. 1889.] do... . 2 Mon.] 3 167/85 
Aachen-Mastricht .. 58,10 2% | London s Tg. 3 20.87 
Borlin- Dresden.. 17,80 0 do.. 2 Mon. 3 
Berlin-Hamburg .. . 434,0 16% Paris. 8 Tg. 3 
Berlin-Stotti n. — 4¾ [Brüssel 8 18. 8 ö 
Breslau-Schw.-Fbg. . 11,25 4½ | do 2 Mon.“ 8 
Halle-Sorau-Gubon . | 46,50) 0 Wien 8 Tg. 4 
do. St.-Pr. 11525 5 8 2 Mon. 4 
Magdeburg-Halberst. — | 3½ | Petersburg $ Weh. 6 
Mainz-Ludwigshafem, 112,20 4%½ o. 8 Mon. 6 
Marienbg-Mlawkast-A | 80,0 2 | Warschau. . 8 Tg.| 6 
do. do. St.-Pr. 114,75 5 — 
Nordhausen- Erfurt.. 51,25 0 
do. 1 15 8 — 5 Sorten. 
Oberschles. A. und C. 600% [Dukaten 1 
do. Lit. B. . . . 202,10 10% Sovereigus 2.95 
Ostpreuss. Südbahn 103,50 5%, | 20-Franos-St . . + 1617 
do. St. Pr.. 118,50 8 Imperials per 500 Gr. — 
Rechte Oderuferb, . | — 77% C 4.10 
do. St.-Pr. — 7% | Fremde Banknoten. — 
Rheinische — [6% Franz. Banknoten . | 8,90 
Saal-Bahn St.-A. . . | 63,50| 0 Oesterreichische Bankn. . | 167,30 j 
do. St-P, 102,50 3¼ do. Silbergulden | — 
Stargard- Posen . ... 101,80) 4/s I Russische Banknoten . . 1207 


—— ——— bt — 
Meteorologische Depesche vom 21. Oktober. 


Stationen. 


Meeresspieg. 
red. In Mili 


Mullaghmore - . - 67 38 4 | bedeckt 
Aberdeen + | 765 | BSW 1 | balb bed. | 11 
Christiansund. » „| 758 8. 4 | bedeckt 11 
Kopenhagen 765 NW. 2 Dunst 
Stockholm 760 NNW 2 | wolkenlos 5 
Haparanda 760 | still — | wolkenlos | —T 
Petersburg 749 NNW 1 bodeokt 1 
Moskau 749 SSW 1 | wolkig 4 
Cork, Queenstown 769 SW 3 | Regen 11 
Brest e 770 0 2 bedeckt 12 1 
Helder 770 WNW. 1 wolkig 12 
Sylt N 768 NW. 2 10 
Hamburg 769 WNW. 3 Nobel 10 9 
Swinemünde 766 NW. 4 | wolkig 9 
Neufahr wasser 3 7 
Memel! 5 8 
F 1 7 
Münster 2 9 
Karlsruhe . 1 9 
Wiesbaden 2 10 
München . 172 64 — 7 
Chemmita 771 w 1 8 
Berlin . 768 WNW 3 8 
Wien . 770 NW 2 | wolkenlos 1 
Bre slang 768 . 8 bedeckt 2 
Ile d’Aix . 77 © $ | wolkenlos | 10 [ 
Nies — — — — A 
Trieset ko. 768 srill — | wolkenlos 13 

1) Soegang leicht. 2) Regen. 3) Grobe Bee, Nachts den. 
4) Dunst. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, g = schwach, 
4 == mäüssig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Das! barometriſche Minimum, welches geftern über 
den ruffiſchen Oſtſeeprovinzen lag, iſt oſtwärts nach dem 
Innern Rußlands fortgeſchritten, während der Luftdruck 
zwiſchen England und Oeſterreich Kane iſt. Bei 
meiſt ſchwacher weſtlicher und nordweſtlicher; 1 — 
und langſam ſinkender Temperatur hat die Bewölknas 
über Centraleuropa abgenommen, nur in einem ſchmalen 
Streifen zwiſchen Sylt und Wien herrſcht noch überall 
trübes Wetter. In ganz Deutſchland liegt die Temperatur 
noch etwas über der normalen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
Millimetern. 


— en tg der 
den Hl die AK 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann; 


2 Pet 


nachrichten: K. Mletu — für den 
in Danzig. s 2 


der 


L. J. Goldberg, 


8 en 24, erste Etage. 

elann machung. —— — 
Weinhandlung zum Rheingan 

Harendza & Co., 


Capitain Lübcke, auf der Reiſe von 5 

Memel nach Emden erlitten hat, haben 

wir einen Termin auf EN 

markt 43, anberaumt, Zum geneigten Beſuch, auch abgeſchloſſene Räume für kleinere und 
Danzig, den 21. October 1884. größere Geſellſchaften, ſowie Hochzeiten. 

Köni gliches Amtsgericht X. Ente Ahein⸗ und Moſelweine, Bordeanx⸗ und Ungarweine ꝛc. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
e Danzig, Hundegaſſe Nr. 96, 
Stammfrühſtück, Car; re enge bers 


welche das in Neufahrwaſſer für Noth⸗ 
Vormittags 9 Uhr, empfiehlt 
Gr A tion 8 } „beute Abend jeparat: 
„Aue Gulja 


hafen eingekommene Schiff Chriſtian, 
in unſerem Geſchäftslocale, Langen⸗[ für die Winter⸗Saiſon ihre comfortgbel eingerichteten Localitäten 
(3144 
S (Gulaſch). — Ungar. Nationalgericht. 
Tiſchlergaſſe Nr. 49, eee r 5 


Münchener Pſchorrbrän. 


Soeben empfing friſche Sendung in 
außergewöhnlich guter Qualität. 


varterre. 


Donnerſtag, den 23. October er., 

10 Uhr Vormittags, werde ich im 
den der Frau Wwe. Ehlert, an 
den Meiftbietenden verſteigern; 
1 mah. Spiegelſervante, 1 Pianino, 
Kleiderſchränke, 3 Sophas, Bettſtellen 
mit Matratzen, Kommoden, Waſch⸗ 
tiſche, Nähtiſche, Spieltiſche, Pfeiler⸗ 
und Salle eppiche, 1 Regu⸗ 
lator, Stühle, Sophatiſche, Betten, 
Hänge⸗ Lampen, 2 Damen - Mäntel, 
1 goldene Damenuhr ꝛc. 
wozu höflichſt einlade. 


Eduard Zannke, 


Acntions⸗Commiſſarins, 
Hundegaſſe 39. (3126 


Dr. Ziem, 
Specialarzt für 
Augen-, Ohren-, Nasen- 
und Halskrankheiten. 


Langgaſſe 3. (3121 
Sprechſtunden 9—5 Uhr. 


im Reſtaurant W. Bürger. 


Oberhemden 


laſſe ich nach Maaß aus guten Stoffen tadellos ſchön genäht au⸗ 
fertigen und garantire für gutes Sitzen. 


Musikermeister Zuerſt liefere ich ein gewaſchenes Probehemde, 
Ferner offerire ich 3 
Rudolph Pelz in großer eff li zu Siligen Preife 
wohn 


Herrenwäſche, Damenwäſche, Aindermäſche 


in ſolideſter Ausführung, 
vom einfachſten bis feinſten Genre. 


gleidſame modernste 8 f 
Kragen, Manschetten, Cravatten, 
Shlipse, Cachenez, 


Manschettenknöpfe und Chemisetiknöpfe. 


- Trieotagen und Taschentücher 


in anerkannt gen Fabrikaten. 


Paul Rudolphp, 


Langenmarkt 2. 


Wäsche- Fabrik. 


in Danzig, 
Schüsseldamm 45. 

Ich bin zurückgekehrt und 
wohne jetzt Frauengaſſe 43, 
dritte Etage. 

Anna v. Parpart, 


ortraitmalerin, Lehrerin f. Zeichnen, 
gern Aquarell, Holz = Malerei, für 
Chromophotographie und Porzellan⸗ 
Malerei in neueſter Manier. (3029 


Loose 


mer Münſterban 3 50 3, 

Baden-Baden 2. Klaſſe 4 4 20 3, 
U-Loofe 6 A 30 2, 

Looſe 2. Kl. 24.10 3 


Schöne, fühe, gronbeerige grüne und blane (ſog. Ochfenaugen? 
Ernenerungs- echte ungariſche Weintrauben. 
au haben in der a L 50 90 bei Abnahme von 10 @ à Z 40 3, empfiehlt die ungariſche Wein⸗ 
Exped. der Danz. Ztg trauben⸗Niederlage von 


F. Desser, Meſzergaſſe (Fiſcherthor), 
e dem Ofſfizier⸗Caſino. 
Ebendaſelbſt find leere Weintranben⸗Kürbe billig zu Ben Nach 
außerhalb nerjende einen Poſtkorb von 10 8 Trauben gegen Nachnahme 
franfo für 4 K 25 g. (3140 


Finnländer 10 Thlr.Serien-Loose 


Ziehung am 1. November ſtatt⸗ 


en ft 
ndet und welche ficher mi 
Genn von 30 000 e ae 


bis mindeſtens N 5 7 
wee e “, ee 1 2 
4 en. 3 . . ÄQ 
Unt e e; Berliner Weißbier l SE 25 [7 3 A. 
Heſchäft, Hamburg. Robert Krüger, Hundegaße Nr. 34. 


ine Wohnung iſt jetzt Langgaſſe 

r. 53, Eingang Beutlergalle, 

empfehle mich zur Anfertigung von 

künſtlichen e einzelner 

ne, Zahnziehen und Plombiren ꝛc. 
ohne Schmerzen. F. F. Schröder. 


Nügenwalder 


Gänsebrüste, 
mit und ohne Knochen, 


Aſtrachaner 
Perl-Caviar, 
Ameriklaniſchen 
Caviar, 
Gothaer 


Cervelatwürſte, 


große Neunaugen, 
Pumpernickel 


empfiehlt 
J. G. Amort 
Lanagaſſe 4. 63134 
Vietoria⸗, ſowie auch 
hieſige Erbſen, 


vorzüglich kochend, 


Auction zu Landauer Bruch. 


Montag, den 27. October er, Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
geführten Orte, im Auftrage des Herrn George Stawitzki wegen Brand⸗ 
unglück und Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 

2 gute Pferde, ſehr gute Werderkühe, theils 
hochtragend theils friſchmilchend, 1 Stärke, 700 Sch. 
Rüben, I eiſernen Pflug, 1 Egge und eine Partie 
Schlagbäume. 
Den mir bekannten Käufern gewähre einen zweimonatlichen Credit. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 5 i 
Fremdes Vieh kann zum Mitverkauf eingebracht werden. (3037 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator u. Auetionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


Auction zu Straſchin. 
Donnerſtag, den 30. October 1884, Vormittaas 10 Ubr, 


werde ich am angeführten Orte im Auftrage mehrerer Intereſſenten vor dem 
Gaſthauſe des Herrn C. W. Born an den Meiſtbietenden verkaufen: 


milchend, theils tragend, Ochſen, Schweine n. mehrere Atkergerüthe. 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei d 
anzeigen. Unbekannte zahlen hit 

„Die Herren Guts⸗ und Hofbeſitzer, welche fich bei dieſer Auction be 

theiligen wollen, erſuche ich ergebenſt, die Anmeldung vorher zu machen und 

die Stückzahl dem Herrn Born oder in meinem Bureau, Breitgaſſe Nr. 4, 

gefälligſt anzugeben. 3039 


Joh. Jacob Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auetionator. 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


E. F. Nontowskt, Oeffentliche Verſteigerung. 


werde ich in meiner Wohnu 
1 Dreſchmaſchine 
renommirter Fabrik, noch ganz nen, 3095 
im Auftrage der Fabrik freihändig öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. „Dirſchau, den 16. October 1884. 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher. 


Magdeburger Enten Romadourkäſe, 
wie auch hieſigen bitt e War G12 
Sauerkohl F. Sontowski, 


N 
I. 
in beſter Qualität empfiehlt (3123 Hausthor 5. 


E. T. Sonto kl, 2. Wildprethandiune: _ 
Hansthor Nr. 5. = 


Eine kleine Partie 
ſüße Mandeln 


empfing (3141 


Carl Schnarcke. 


gür Feinſchmecker! 
Schweizerkäſe, echt (etwas geriſſen), 
kleiner Reſt, alte Waare, per Z 80 H, 
Holländer Süßmilch⸗Käſe, Qualität 
ein, per 5 60 u. 80 8, Edamer 
jettäfe), ſelten ichön, per 7 80 3 

1 4, ſowie ee Quadrat- 
Casuentäfe empfiehlt (3107 


Damm⸗ u. Rehwild. Hafen (auch ge⸗ 
M. Wenzel, 1. Damm 11. „ Haſe 


l, Birk⸗,Auer⸗„Rebhühner, 
auen, zahme Gurten sc. Röperg. 13. 


Filzhüte für Damen 


zöſiſche Formen eingefaßt, hochfein, 3 Mk. — Elegante Modellbüte und Copien derſelben zu 


Sriginal-Husichaut Hundegaſſe so, ſüt Brilenbedärftige 


Fenfer-Berdid 


Eine Anzahl gute Pferde (Jährlinge, Fohlen) Kühe, theils frifch- | 9 


n 
fur Handbetrieb neueſter Conſtruction, u d 


22 Ein Haus oder Gaſthaus in einer 


find wiederum in allen neuen Formen und 
folgende Qualitäten empfohlen: Prima 


Moderniſirungen ſchnellſtens. — Fabrik im Hauſe. 


1 und Anzugſtoffe, 


haltbare Buckskins für Kuabenanzüge. 


Moderuſte 


arben vorräthig und werden als beſonders preiswil 
achemirfilz 1 Mk., Haarfilz 1,50 und 2 Mk. — 
mäßigen Preiſen. 


(2670 


F. W. Putftkammer, 
Tuchhandlung en gros & en detail. 


Optiſch⸗oluliſtiſche 
Epeelal⸗Auftult 


Victor Lietzau, Danzig, 
Brodhünken⸗ und Pfaffengaſſen⸗ 
3 Nr. 42. 3129 


keuſter und Chür⸗ 
Verdichtungen 


empfiehlt 


Ed. Loewens. 


Ewebrüder Gehries 
echte elektromotoriſche 2 


Zahnhalsbänder, 


ſeit 35 Jahren einzig bewährt 
Kindern das Bahnen zu er⸗ 
leichtern, Unruhe und Zahn⸗ 
krämpfe zu verhüten, find echt! 

zu beziehen 4 1 K. durch d 


Albert Neumann, 5 

Lungenmarlt 3. Gnas; 
tung 
in verſchiedenen erprobten Sorten 
a Meter 5 3, 6 3 u. 10 J empfehlen 


Gebr. Paetzoid, 


Danzig, Hnndegaſſe 38. 
AS Auf Wunſch können auch 
einen mit dem Verdichten vertrauten 
Arbeiter empfehlen. (3091 


Wettrennſpiele. 


Hochintereſſante Spiele für Er⸗ 
wachſene und Kinder in 12 Aus⸗ 
gaben pro Dtzd. von 4,50—30 4. 
don 12 „ per Did. mit beweglichen 
Jockey 's. Muſterſpiele g Nachnahme. 
Gothaer Zinnſpielwaarenfabrik. 

Hugo Thomſchke. 3115 


Biligfe Bezugsguelle 


für Taſchen⸗Uhren x. ze. ic. bei 


II. Lindemann, 


Königsberg in Pr. (1514 


Eiserne Träger 
von 100-400 mm. Höhe, 
Eiſenbahnſchienen, 


Grubenſchieuen 
offerirt 


F. B. Prager, 


WMilchtannengaſſe 20. 


Für Juwelen, 

Silber werden die bö 
gezahlt, 

Juwelier, G 


Nürnberger Spielwaaren! 
Preis⸗Couränt für Wiederverkäufer 
franco. Neuheiten zu allen Preiſen. 
Probe⸗Sortim. (nur Neuh. von 10⸗ 
od. 50⸗H-Artik.) in Poſtk. 4 9 Mark. 
Friedr. Ganzenmüller in Nürnberg. 


1500 000 Mark 


. * (Reſervefond) 
Sonnabend, den 25. October er., Vormittags 11 Uhr, will eine Verſicherungs⸗Geſellſcha 112 8 


1. Hypoth. 44½—4½ 4 ausleih. Na 
5 e Aroſch Hundeg. 60. 


100 Mk. weden auf h. Zinſen 
„U. Sicherh. gel. Gef. 
Adr. u. 3089 in d. Exp. d. Ztg. erb. 
Ein Gut von annähernd 700 Mor⸗ 

gen, nur Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden, im ſchönſten Kreiſe Weſt⸗ 
reußens, iſt zu verkaufen. Chauſſee, 
Bahn und Zuckerfabrik in der Nähe. 


Gymnaſialſtadt wird in Zahlung ge⸗ 
nommen. Selbſtkäufer belieben ihre 
Adreſſe behufs Unterhandlung an die 
Expedition d. Zeitung unter Nr. 3111 
zur Beförderung einzufenden. | 


Wr der Wiebenfaferne fein möbl. 
immer an Herren zu vermiethen. 
Näheres Fleiſchergaſfe 55, parterre. 


Muſterſendungen fr 


ö Ein Pianino iſt 


das Gymnaſium mit Berechtigung z. 
einj. Dienſt vexlaſſen, ſuche 


Das Geſchäfts⸗Local 


anco. 


win reinblntaer 


hollünder Bulle 


3 Orford⸗Böcke, 
— 47 Jahr benutzt, ſind zu ver⸗ 


or. Kleſchkan b. Gr. Trampken 


Meyer s Lonversations-Lexicon 
gut erhalt. wird billig zu kaufen gef. 
Adr. u. 3105 i. d. Expd. d. weden 


Geſchäfts büche unter 


Discretion geführt u. regulirt. Adr. 


I u. Nr. 3090 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
RE Ra m. Kurzw.⸗Geſch. (en eros und 


detail) ſuche ich unt. günſt. Bed. 
1 Lehrling m. gut. Schulk. 
im Hauſe. 
Friedeberg N.⸗M. 
H. D. Tietz. 
1 { zu vermiethen 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 22 LI 


2 Lehrlinge 


inden gegen monatliche Remuneration 
ofort Stellung bei 3092 


Julius Konickl, 


r. Wollwebergaſſe Nr. 14. 
Für eine Erlanger 
Export⸗ Brauerei 


wird eine tüchtige, dazu geeignete 
Perſönlichkeit 


als Vertreter 


geſucht. 
Cautionsfähige erhalten den Vorzug. 
Offerten sub E. 2035 an Nudolf 
Moſſe, Nürnberg. 6112 
Für ein hieſiges Glas⸗ und Por⸗ 
zellan⸗Geſchäft wird zum 1. No⸗ 
vember ein tüchtiger Verkäufer reſp. 
Verkäuferin geſucht. 


Meldungen mit Angabe bisheriger 


Station 
(3113 


Thätigkeit und der Gehaltsanſprüche, 


ſowie Abſchrift der Zeugniſſe u. 3051 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Gute Nockarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung. Ver⸗ 
heirathete werden berückſichtigt. Reiſe⸗ 
geld zurückerſtattet. (3096 
E. Adloff. Marienwerder. 
Er Commis aus der Wäſche⸗, 

Tricotagen⸗,Manufaktur⸗ od. Kurz: 


waarenbranche findet dauernde Stellg. 
b. Louis Willdorff, Ziegengafied. 
Für meinen Sohn, der Michaeli 


Lehrlingsſtelle 
in einem Droguen⸗Geſchäft en detail. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 3110 an die 

Exp. dieſer Ztg. zu richten. 

Eine in Küche u. Haus⸗ 
weſen erfahr ältere Perſon 
w. f. e. kl. ſtädt. Haushalt von gleich 

oder ſpäter zu engagixen geſucht. 
Zeugniſſe nebit, Gehaltsanſprüche 
ſind in der Expedition dieſer Zeitung 

unter Nr. 3102 einzureichen. 

E wird für eine Dame, kinderloſe 
Wittwe, welche mit allen häusl. 
Arbeiten vertraut, zur ſelbſtſtändigen 
Führung einer Wirthſchaft od Stütze 
der 85 under 

ht. nerbieten . 
1. . 100 Lell. genlz. Weter. 
in Sohn ordentl. Eltern, am lieb⸗ 
Eier 1 außerh., findet als Kelluer⸗ 
lehrling jofort Stellung (3108 

Walter's Hotel, Danzig. 


Ein junger Mann (Materialift), der 
polniſchen Sprache mächtig, mit 
gut. Zeugniſſen, ſucht pr ſof. Stellung 
in einem Material⸗ od. Schankgeſchäft. 

Näheres Milchkannengaſſe 11, part. 


Breitgaſſe Nr. 119, 


in welchem ſeit ca. 70 Jahren eine 

Lederhandlung betrieben, nebſt roßen 

Kellerräumen und Wohnung, iſt zum 

1. Januar 1885 zu vermiethen. Näheres 

Breitgaſſe Nr. 1. 5 (3074 
Langenmarkt 2 

ift ein hoher trockeuer Vorderkeller 

ſofort zu vermiethen. (3142 
Anſicht von 1 bis 2 Uhr. 

Eine Wohn. beit. a. 5 Zimm. nebft 
Zub. u. Gart., z. 1. Januar oder 


1. April k. J. zu vermiethen. Näh. 
Langgarten 49. 


Westpreussischen 
Geschlchtsverelns. 


Sonnabend, d. 25. October, 

Abends 7 Uhr, 

in der Aula des städtischen 

Gymnasiums: 

Vertrag 

des Herrn Gymnasial- 

lehrers Dr. Voigt: 

„Der deutsche Orden und sein 

Elnfluse auf Landescultur und 

Sitte“ 3083 


1%, Jahr alt, von ſchöner Form, 
graubunt, aus Oſtaszewo ſtammend, u. 


RT ee * 


Loge Einigkeit. 


Sonntag, d. 26. Oct. a. er., 


besellschaftsaben. 


Anfang präciie 7 Uhr. 


{ Gäſten iſt der Eintritt nur 
egen Karten geſtattet. (3104 


kſtaurant Bürger. 
u Nanra . Hur her 


Pschorr 


heute eingetroffen, 


Restaurant Jordan 
Jopengaſſe Nr. 16. 

Von heute ab ſowie jeden Tag 
Anſtich von echt Nürnberger Bier u. 
Böhmiſch Lagerbier aus der Brauerei 
Engliſch Brunnen. — Auserwählte 
Speiſekarte der Jahreszeit angemeſſen. 
Jeden Abend Rinderfleck à la Königsb. 


Cafe Noetzel. 


Mittwoch, den 22. October: 
Concert 
von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.- 
Regts. Nr. 5, unter perſönl. Leitung 
des Herrn Theil. Anfang 5 Uhr. 
Ende gegen 10 Uhr. Entree 10 2. 


Frledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Heute Dienſtag, den 21. October, 


Großes Concert 
der Oberbairiſchen Naturſänger und 
Tänzer⸗Geſellſchaft „Bavaria“ 
in ihrer Nationaltracht, 3 Damen, 


= Herren. 
ufang 8 Uhr. (3090 
Entree 50 57 Loge 79 2. 1 


- Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 23. October: 


3. Sinfonie-Concert 


der Capelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 

(Duverture „Die luſtigen Weiber“ v. 
Nicolai, „Spaniſche Tänze“ von 
Mozkowski, Mazartr, Sinfonie“ von 
Mozart zc.) 

Anfang 7% Uhr. Entree 30 3, 

Logen 50 3, Kaiſerloge 60 3. 
3130) C. Theil. 
Apollo-Saal. 


„den 23. October er. 
Dennerſtag ends 7 Uhr, 2 


CONCERT 
Tivadar. Nachz, 
BernhardStavenhagen, 


Concertflügel v. C. Bechſtein, Berlin. 


Billets: numerirt a 3 , Steh⸗ 
lägen 150.4, Schülerbillets a 14, 
find bet Constantin Ziemssen, 
Muſikalien⸗ u. Pianoforte⸗Handlung, 
zu haben. 2803 


Stadt-Theater, 


Mittwoch, d. 22. Oct. 21. Abonnem.⸗ 
Vorſtellung. Zum 5. Male: Der 
Saloniyroler. Yuitipiel m. Geſang 
in 4 Acten von Moſer. Muſik von 
Krögel. 


Donnerſtag, den 23. Oct. 22. Ab. 
Vorſtellung. Zum 20. Male: Der 
Bettelſtudent. 


Mid mit Ballet 

in 3 Acten von Millöcker. 

Freitag, den 24. Oct. Zum 1. Male 
wiederholt. Die ſchöne Ungarin. 
Poſſe mit Geſang in 4 Acten von 
2 und Weller. Muſik von 
Steffens. 


Wilhelm-Theater. 


Mittwoch, den 22. October 1884: 
Zum 4. und letzten Male: 


Der Bettelſtudent 
von Berlin, 


i in 6 Bild 
FR «Eike, Mt ſitv. Srante 
5 U 3 
„Das Feſt der Studenten“. 
Geſangs⸗Einlage 
der Frau Schade = Laroche. 
Soldaten⸗Tanz, 
arrangirt von der Balletmeiſterin Frl. 
Torello, ausgeführt von den Damen 
Frl. Meta — See Almaſio und 
ul. 017 
Die reetion. 


Druck und Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Dan! g. 


